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Brauchtumsumzug beim 25. KäsefestBrauchtumsumzug beim 25. Käsefest

Einen schönen Herbst
 

wünschen Bürgermeister Josef Zoppoth und der  
Gemeinderat der Marktgemeinde Kötschach-Mauthen

9640 Kötschach-Mauthen, Kötschach 390 l Tel.: 04715/8513 
www.koetschach-mauthen.at
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men im Bereich des Rathaus-
daches nötig, da die Substanz 
nach über 50 Jahren und meh-
reren schneereichen Wintern 
in manchen Bereichen an die 
Grenze der Lebensdauer ge-
kommen ist. 

All diese Maßnahmen um-
fassen ein Volumen von über 
600.000,-- Euro und wurden 
Großteils durch heimische Fir-
men umgesetzt. Die Finanzie-
rung war nicht einfach, doch 
durch Mittel aus dem kom-
munalem Investitionspaket 
des Bundes, des Bildungsbau-
fonds, großartiger Hilfe aus 
dem Gemeindereferat, weite-
ren Fördermöglichkeiten und 
Eigenmitteln konnten diese 
Projekte umgesetzt werden. 

Am bisher öffentlich zu-
gänglichen Spielplatz bei der 
Volksschule mussten wir Ende 
August einige Spielgeräte ab-
bauen. Bei der regelmäßigen 
TÜV-Kontrolle ergaben sich 
in diesem Bereich und auch 
bei den weiteren Spielplätzen 
in Kötschach, Mauthen und 
Würmlach Abnützungser-
scheinungen und Mängel, die 
aus Haftungsgründen nicht 
mehr tragbar sind. Durch die 
Entscheidung, die wir im Win-
ter im Gemeinderat getroffen 
haben, als kinder- und famili-
enfreundliche Gemeinde ein 
neues Spielplatzkonzept zu er-
arbeiten und umzusetzen, ha-
ben wir aber die Möglichkeit, 
auch hier entsprechend zu 
reagieren. Unter Beteiligung 
der Lehrerinnen und Kinder-
gartenmitarbeiterinnen sowie 
der Bevölkerung wird unter 
der Führung einer erfahrenen 
Landschaftsplanerin in den 
kommenden Wochen und Mo-
naten ein Konzept für neue 
Bewegungs- und Spielplätze 
ausgearbeitet. Ich darf um 
Verständnis ersuchen, dass 
es zwischenzeitlich zu gewis-
sen Einschränkungen in der 
Nutzbarkeit der Spielplätze 
kommt. Das gemeinsame Ziel 

ist, im kommenden Frühjahr 
wieder attraktive Bewegungs-
räume entstehen zu lassen. 

Mit neuen Angeboten und den 
dazugehörenden baulichen 
Maßnahmen sind natürlich 
auch Veränderungen des ge-
wohnten Ablaufes verbunden. 
Ein Kindergartenspielplatz 
neben der Volksschule ist et-
was Neues und bedeutet mehr 
Leben, mehr Geräusche und 
mehr Bewegung. Ein Zaun 
rundherum ändert das ge-
wohnte Bild, ist aber gesetzlich 
vorgeschrieben. Eine ganzjäh-
rige Nutzung der Seminarräu-
me als schulische Einrichtung 
ist ein Mehrwert für die Kin-
der und das Gebäude, schränkt 
aber andere Nutzungsmöglich-
keiten ein. Dies erfordert von 
den MitarbeiterInnen und den 
Veranstaltern von Festen die 
Bereitschaft neu zu denken. Ich 
weiß, dass dies in manchen Fäl-
len nicht nur auf Zustimmung 
stoßen wird, aber ich bin da-
von überzeugt, dass es der rich-
tige Weg ist. Und es ist nicht 
das Ende des Weges, sondern 
wir befinden uns am Anfang. 
Wir haben uns noch weitere 
Maßnahmen als kinder- und 
familienfreundliche Gemeinde 
vorgenommen und im Bereich 
der Nutzung unserer Bildungs-
gebäude werden im Herbst 
intensive Gespräche mit allen 
Beteiligten weitergeführt. 

Dies ist keine Selbstbeschäf-
tigungsstrategie sondern wir 
wollen und müssen aktiv auf 
die Herausforderungen der 
Zeit zugehen. Die Bevölke-
rungsentwicklung, die Digi-
talisierung, neue gesetzliche 
Vorgaben, der Zustand der Ge-
bäude, die angestrebte Energie-
wende und die Energiekosten, 
die Verfügbarkeit von Personal 
und viele andere Transformati-
onsprozesse werden uns in den 
kommenden Jahren vor große 
Herausforderungen stellen. 
Man kann warten, bis irgend-
ein Teil bricht und dann flicken 

oder wir gehen das an, solange 
wir noch gestalten können. 

Aquarena 

Auch bei der Aquarena sind 
wir in einer Phase, wo der 
Zeithorizont für Gestaltungen 
immer kürzer wird. Ich habe 
mehrfach darüber berichtet. 
Die Anlage ist in vielen Be-
reichen über 50 Jahre alt, eine 
zwischenzeitliche Sanierung 
im Jahr 2000 und die enga-
gierte Eigenwartung haben 
den natürlichen Abnützungs-
prozess gebremst, aber jetzt 
kommt der Zeitpunkt für 
große Entscheidungen immer 
näher. Seit über einem Jahr 
finden Abstimmungen und 
Planungen auf verschiedenen 
Ebenen statt, um einen zu-
kunftsfähigen Weg zu finden. 
Im Juni konnte das Vorprojekt 
zu einer großen Sanierung der 
Aquarena abgeschlossen wer-
den, an dem ein 10-köpfiges 
Team aus Mitarbeitern, Poli-
tik, Wirtschaft, Architekten, 
Bäderbauern und dem Land 
mitgewirkt haben. Seit dem 
pilgere ich zu Vertretern des 
Landes, Förderstellen des 
Bundes und der EU und zu 
weiteren Partnern in der Re-
gion und darüber hinaus, um 
die Realisierbarkeit der Pläne 
zu sondieren. Zu gegebenem 
Zeitpunkt werden die Gre-
mien der Gemeinde und auch 
die Bevölkerung über die Va-
rianten informiert und dann 
müssen wir alle gemeinsam 

entscheiden, was wir wollen. 
Die Gemeinde allein kann 
dieses Generationenprojekt 
nicht stemmen und auch eine 
100%ige Finanzierung von au-
ßen ist unrealistisch. Es wird 
also darum gehen, die Finan-
zierung in einer Mischung 
aus öffentlichen und privaten 
Mitteln aufzubringen und den 
folgenden Betrieb als Regio-
nalbad statt Kommunalbad 
zustande zu bringen. 

Es geht auch darum, dass wir 
die Aquarena nicht als Bela-
stung, sondern als Chance se-
hen. Wir wissen, dass wir das 
einzige öffentliche, ganzjährige 
Bad zwischen Lienz, Spittal 
und Villach beheimaten. Wir 
wissen, dass wir ein Potential 
zwischen 80.000 und 100.000 
Zutritten im Jahr haben. Wir 
wissen, dass rund die Hälfte 
dieser Besuche von Gästen 
außerhalb der Region kommt 
und ein großer Teil davon Ta-
gesgäste aus Italien und an-
deren Bezirken sind. Diese 
Gäste kommen nicht nur in 
die Aquarena, aber sie würden 
ohne Aquarena vielleicht gar 
nicht kommen. Wir wissen, 
dass dieses Bad vor allem bei 
Jungfamilien und älteren Men-
schen sehr beliebt ist. Wir wis-
sen, dass die Schwimmkompe-
tenzen der Menschen in den 
letzten Jahren österreichweit 
abgenommen haben. Wir wis-
sen, dass es Teil des Lehrplans 

Nachdem es nach 2019 über 
Jahre nicht möglich war, das 
Käsefest zu organisieren und 
viele der jahrelangen Mit-
streiter aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr greifbar 
waren, wagten wir im Winter 
2022 den Neustart. Dabei wur-
den neue Anregungen disku-
tiert und eingehend geprüft, 
ob wir überhaupt die finanzi-
ellen und personellen Voraus-
setzungen für die Umsetzung 
haben. Der Blick ins Umland 
zeigte uns, dass so manche tra-
ditionelle Veranstaltung nicht 
mehr hochgefahren werden 
konnte wie beispielsweise die 
Osttiroler Herbstmesse oder 
das Polentafest. In Kooperati-
on zwischen Marktgemeinde 
und dem Standortmarketing-
Verein So viel mehr wurden 
die ersten Schritte über die 
Wintermonate gesetzt und 
da wir uns als nachhaltige Ge-
meinde verstehen wurde auch 
der Verein energie:autark 
sehr intensiv eingebunden. 
Die Entscheidung, sich in der 
Vorbereitung breit aufzustel-
len, erwies sich über die Som-
mermonate als goldrichtig, 
da nach Ausfällen im Team 
die Arbeit trotzdem durch-
geführt werden konnte. Die 
Kooperation mit der Kärnt-
ner VolkskultTour brachte ei-
nen großen Mehrwert in der 
Vermarktung, bedeutete aber 
auch einen gewissen Mehrauf-
wand in der Kommunikation 
und Durchführung. 

Ich schreibe diese Zeilen in 
einem Moment wo das Käse-
fest noch vor mir liegt und ich 
hoffe, dass es ein großartiges 
Fest wird. Wir haben ein sehr 
engagiertes Team und alle ge-
ben mehr als sie müssten, um 
das gemeinsame Ziel zu errei-
chen. Ich will niemanden her-
vorheben, bin mir aber sicher 
es fühlen sich die richtigen 
angesprochen, wenn ich sage: 
„Danke. Ihr seid großartig.“ 
Danke auch an die Ausstel-
lerinnen und Aussteller, die 
Lieferanten und Sponsoren 
aus Wirtschaft und Politik so-
wie an die vielen Mitglieder 
der Vereine und Gruppen, die 
am Gelingen mitwirken. Auch 
wenn es etwas kostet und es 
kein leichter Weg ist, geht unse-
re Marktgemeinde auch beim 
Käsefest mit gutem Beispiel 
voran. Die kostenlose An- und 
Abreise mit den Linienbussen 
innerhalb des Bezirkes und 
nach Oberdrauburg ist nur ein 
Teil davon. Auch die Entschei-
dungen, Plastikgeschirr so gut 
wie möglich weg zu bringen 
oder einen Aufruf zur Wahl 

von „Mei liabste Kuah“ zu star-
ten stellen ein gewisses Risiko 
dar. Wir sind aber sehr glücklich 
über die vielen positiven Rück-
meldungen. Auch die Dekorati-
on der aktuell leeren Verkaufs-
flächen war eine kurzfristige 
Entscheidung, die schnelles 
und gemeinsames Wollen er-
forderte. Danken möchte ich ab-
schließend der Firma NKD, dass 
wir die Räumlichkeiten für die 
Kinderbetreuung nutzen dür-
fen. Dieses Entgegenkommen 
ist nicht selbstverständlich und 
bringt mich zu einem weiteren 
Punkt: Warum haben wir so 
viele Änderungen in unseren 
Räumlichkeiten?

Baumaßnahmen 
Volksschule, Rathaus, 
Freigelände

Aufgrund neuer Rahmenbe-
dingungen war es notwendig 
einige unserer Einrichtungen 
umzubauen. Mit sehr kur-
zer Vorlaufzeit ist es gelun-
gen über den Sommer einige 
Volksschulklassen umzubau-
en und einen neuen Standort 

für zwei Kindergartengruppen 
in der Volksschule zu errich-
ten. Damit finden ab Herbst 
acht Klassen, eine Kinderta-
gesstätte und eine alterserwei-
terte Kindergartengruppe ih-
ren Platz in diesem Gebäude. 
Zusätzlich wurden die Semi-
narräume (Lerngarten) sowie 
die Küche im Rathaus moder-
nisiert und dort kann nun die 
Nachmittagsbetreuung für die 
Volksschüler stattfinden. Im 
Außenbereich entsteht ein 
neuer Spielplatz, das Foyer im 
Rathaus bekommt eine neue 
Beleuchtung, eine Sicherung 
zum Stiegenhaus sowie end-
lich eine zeitgemäße Akustik-
decke. Auch der noch fehlende 
Vollwärmeschutz in diesem 
Bereich wird im Zuge dieses 
Projektes umgesetzt. 

Wie Sie vielleicht schon 
bemerkt haben, wurde im 
Frühjahr im Bereich der Ver-
waltung ein Teil der Büro-
räumlichkeiten modernisiert. 
Auslöser für diesen Umbau 
war unter anderem die Auf-
nahme eines Lehrlings, der ei-
nen Rollstuhl benötigt. In die-
sem Zusammenhang möchte 
ich festhalten, dass ich sehr 
froh darüber bin, dass wir die 
Möglichkeit haben, Menschen 
einen Arbeitsplatz geben zu 
können, die nicht überall eine 
Chance bekommen. Es erfor-
dert sicherlich Bereitschaft 
und anfangs einen gewissen 
Aufwand, aber wir machen 
sehr gute Erfahrungen und 
es bereichert den Zusammen-
halt und die Arbeit als Ganzes, 
wenn man sich öffnet. Zusätz-
lich wurden einige Maßnah-

Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Marktgemeinde, werte Gäste!
Das 25. Käsefest liegt inzwischen schon wieder einige Zeit zurück, aber ich 
möchte die Gelegenheit nutzen, um darauf einzugehen. Die Vorbereitungsar-
beiten und die Umsetzung einer Veranstaltung in dieser Größenordnung erfor-
dern ein hohes Maß an Wollen und Können.

Bitte blättern Sie um

Bürgermeister Josef Zoppoth Via Iulia Augusta-Jazzworkshop mit Star-Trompeter Lorenz Raab 
und heimischen MusikantInnen aus drei Kapellen

Das legendäre Klammfest wurde im Sommer wieder 
durch die Bergrettung organisiert
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ist, dass Volksschüler bei Schul-
austritt eine Lage als lebensret-
tende Maßnahme beherrschen 
müssen. Wir wissen, wie viele 
Kinder und Erwachsene in 
diesem Bad das Schwimmen 
gelernt haben. Wir wissen, 
dass die Aquarena ein Groß-
kunde heimischer Energielie-
feranten und ein Arbeitgeber 
für 9 MitarbeiterInnen ist. Wir 
wissen, dass die Aquarena mit 
den Bergbahnen Vorhegg, dem 
Glamping-Ressort, dem Ein-
siedelwald, und den Sportan-
langen in Zentrumsnähe eine 
einzigartige Freizeit- und Tou-
rismuszone bildet.

Die Aquarena hat also eine be-
triebs- und volkswirtschaftliche 
Größe, dient der Daseinsvor-
sorge und der Lebensqualität 
und ist ein touristischer Stand-
ortfaktor. Ich setze in meiner 
Funktion als Bürgermeister 
und Geschäftsführer - als Bür-
ger und Familienvater – alles 
daran, dass wir die Aquarena 
in den kommenden Jahren von 
Grund auf neu aufbauen und 
damit für die nächsten 30 Jahre 
diese wertvolle Einrichtung für 
uns alle sichern. Ich danke al-
len, die daran mitwirken wollen 
und lade auch alle ein, sich ein-
zubringen und mitzudenken. 

BIG BOX – was 
ist das denn?

BIG steht für Bildung, Innova-
tion und Gründung.
BOX ist ein englischer Begriff 
und steht für Büchse, Kasten, 
oder eigener Platz.

In einer bezirksweiten Zu-
sammenarbeit aller sieben 
Gemeinden und mit Unter-
stützung des Kärntner Wirt-
schaftsförderungsfonds, des 
Landes Kärnten und etab-
lierter Bildungsträger soll in 
Kötschach-Mauthen die BIG 
BOX entstehen. Es geht da-
rum, auch bei uns im Tal einen 
Ort zu schaffen, wo man sich 
weiterbilden, innovative Ideen 

ausbrüten und die heimische 
Gründerszene sich vernetzen 
und entwickeln kann. Ein 
Raum mit ca. 300 Quadratme-
tern, moderner Ausstattung, 
öffentlich zugänglich und 
Treffpunkt für alle, die Bedarf 
haben. Es geht um dezentrale 
Fortbildungsangebote, um kre-
ative Ideen, um Stärkung und 
Ansiedelung von Fachkräften 
und JungunternehmerInnen 
… es geht um Möglichkeiten. 

Diese Idee ist zu einer Zeit ent-
standen, als die IPK-Halle (ehe-
mals Modine) noch ein Leer-
stand war. Durch die Initiative 
heimischer Unternehmer wur-
de die Halle gekauft und wird 
derzeit von Grund auf saniert 
und wieder mit Leben gefüllt. 
Um diesen Gewerbestandort 
zu öffnen werden die Gemein-
den des Bezirkes, das Land 
Kärnten und der KWF sich 
einbringen und es soll noch 
in diesem Jahr mit der Umset-
zung der Baumaßnahmen für 
die BIG BOX begonnen wer-
den. Es ist für alle, die bisher 
damit befasst waren absolutes 
Neuland, da es etwas in die-
ser Art in einer Gemeinde wie 
Kötschach-Mauthen noch nicht 
gibt. Es gilt noch einige Fragen 
zu lösen, aber es steht eine 
große Kraft hinter diesem Pro-
jekt. Die Kraft, dass sich sowohl 
Bund als auch Land zur Stär-
kung des ländlichen Raumes 
bekennen – aber nicht wissen, 
wie sie den ländlichen Raum 
am besten stärken könnten. 
Mit Ideen und Initiativen aus 
der und für die Region geben 

wir selbst den Weg vor. In der 
nächsten Ausgabe der Gemein-
dezeitung werde ich Ihnen die 
neuesten Entwicklungen prä-
sentieren können. Ich danke 
in diesem Zusammenhang al-
len politischen Vertretern der 
Gemeinden unseres Bezirkes, 
dass wir uns auf Zusammen-
arbeit verständigt haben, dem 
Bezirkshauptmann, den Bera-
tern, der Leader Aktion Gruppe 
(LAG), dem KWF, dem Land 
und stellvertretend für alle ein-
gebundenen Unternehmer Vic-
toria Gailer, die sich mit großer 
Begeisterung einbringt. 

Glasfaserausbau

In den letzten Ausgaben habe 
ich bereits über die Verzöge-
rungen des flächendeckenden 
Glasfaserausbaus in unserer 
Gemeinde berichtet. Es geht 
tatsächlich etwas schleppend 
voran, aber wir sind nach wie 
vor im Plan. Das Projekt wur-
de durch Breitbandinitiative 
Kärnten und Kelag Connect 
geplant und die Umsetzung hat 
in ersten Schritten begonnen. 
Kunden wurden kontaktiert 
und der POP (Point of presence) 
wird gebaut. Dabei handelt es 
sich um ein Gebäude neben der 
VS Kötschach-Mauthen, wo alle 
Glasfaserleitungen des Ausbau-
gebietes mit dem Hauptkabel 
verbunden werden. Es ist sozu-
sagen das Herz des Ortsnetzes. 
Die Detailplanungen und Tras-
senfestlegungen für die einzel-
nen Hausanschlüsse werden 
in den kommenden Monaten 
abgeschlossen und das Gesamt-

projekt wird umgesetzt. Es liegt 
zwar nicht im Einflussbereich 
der Marktgemeinde, aber ich 
möchte um Verständnis und 
Geduld ersuchen.

Mauthner Klamm

Die Mauthner Klamm ist 
nicht nur ein beliebtes Naher-
holungsgebiet sondern auch 
das Herzstück der Trinkwas-
serversorgung der Ortsteile 
Mauthen und Kötschach. Die 
Schwarzbrunnquelle liefert die 
stärkste Schüttung und wird 
über die Hauptleitung durch 
die Klamm, entlang des Weges 
in das Wassernetz geleitet. Im 
Zuge der regelmäßigen Kon-
troll-Begehungen im Sommer 
wurden Setzungen im Bereich 
eines Wegstückes festgestellt. 
Weitere Kontrollen haben 
ergeben, dass die Stützmau-
ern des Weges im Bereich des 
Bachbettes massiv unterspült 
waren, was auf eine Verklau-
sung aufgrund einer Lawine in 
einem der vergangenen Winter 
zurückzuführen ist. Mit Erst-

maßnahmen wurde die Mauer 
gestützt und das Bachbett um-
gelegt. Aufgrund der Setzungen 
musste die Klamm leider kurz 
nach Eröffnung gesperrt wer-
den. In den vergangenen Wo-
chen wurde ein Sanierungs-
plan ausgearbeitet und die 
nötigen Zustimmungen und 
Angebote eingeholt. Das betrof-
fene Wegstück, in dem auch 
die Hauptwasserleitung verlegt 
ist, wird im Herbst saniert und 
gegen weitere Unterspülungen 
abgesichert. Diese Maßnah-
me ist absolut dringlich, da es 
die Trinkwasserversorgung 
der Bevölkerung betrifft. Für 
die kommenden Jahre ist eine 
großflächige Sanierung und 
Absicherung der WVA ge plant. 
Wir hoffen, dass die Mauthner 
Klamm nächsten Sommer wie-
der der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden kann. 
Dies hängt auch davon ab, wie 
der Zivilprozess zum tödlichen 
Unfall aus dem Jahr 2019 wei-
terverhandelt wird.

Es gab und gibt in diesem Jahr 
noch einige Projekte im Stra-
ßen- und Brückenbereich, die 
umgesetzt wurden bzw. wer-
den. Dazu werden auf den fol-
genden Seiten die Referenten 
berichten. 

Firmenbrand in Kötschach

Ende Juli breitete sich inner-
halb kürzester Zeit ein Feuer 

in einem heimischen Gewer-
bebetrieb, Landmaschinen 
Stefan Gailer, aus. Aufgrund 
der starken Rauchentwicklung, 
der Nähe zu Nachbarn und 
Waldgrundstücken und der 
schweren Zugänglichkeit zum 
Brand innerhalb des Gebäudes 
waren die Feuerwehren sehr 
gefordert. Mit rund 250 Ka-
meradinnen und Kameraden 
von Lienz bis Villach, knapp 
40 Atemschutzträgern und 
mehreren Drehleitern war dies 
der größte Einsatz seit vielen 
Jahren. Das professionelle Ein-
schreiten, die intensive Lösch-
wasserzufuhr und schweres 
Gerät haben Schlimmeres ver-
hindert, aber ein großer Teil 
des Gebäudes fiel den Flam-
men zum Opfer. Erst nach 17 
Stunden war der Brand endgül-
tig gelöscht. Für die Firmenlei-
tung und die Mitarbeiterinnen 
war dieses Ereignis ein schwe-
rer Schlag, aber zum Glück 

gab es keine Opfer und es 
konnte der Betrieb ohne große 
Einschränkungen sowohl im 
Werkstattbereich als auch im 
Handel fortgeführt werden. 
Im Zuge des Einsatzes hat sich 
ein Kamerad der FF Kötschach-
Mauthen verletzt und ich darf 
ihm auch auf diesem Wege 
noch einmal baldige Genesung 
wünschen. Herzlichen Dank 
an alle, die ihre Zeit und ihre 
Gesundheit im Ernstfall in die 
Waagschale legen, um das Le-
ben und das Eigentum ihrer 
Mitmenschen zu schützen. Die-
ser Einsatz war der letzte für 
den Tank 4000, der nach über 
30 Jahren ausgemustert und 
verkauft wurde. Der neue Tank 
5000 wurde wenige Tage spä-
ter angeliefert und wurde am 
Stützpunkt der FF Kötschach-
Mauthen übernommen.

Nach diesen umfangreichen 
Informationen darf ich mit 
einem kurzen kulturellen 
und gesellschaftlichen Blick 
abschließen. Der Sommer 
war wieder geprägt durch 
zahlreiche Feste und Veran-
staltungen sowie sportliche 
Events. Eine Neuheit war das 
„Karnische Ungetüm“, ein 
Berglauf von Sillian (Start 
um Mitternacht) über den 
Karnischen Höhenweg nach 
Mauthen. Nach unglaublichen 
10 Stunden und 41 Minuten 
erreichte der Sieger das Ziel 
nach 80 Kilometern und 5000 
Höhenmetern. Bei diesem er-
sten Ungetüm waren knapp 

100 Starterinnen und Starter 
dabei und der Großteil er-
reichte das Ziel innerhalb des 
Limits. Es wird bereits an ei-
ner Fortführung im Jahr 2024 
geplant und ich gratuliere den 
Erfindern und Umsetzern zu 
dieser großartigen Idee.

Weitere Höhepunkte waren 
die Konzerte und Veranstal-
tungen des Via Iulia Augusta 
Kultursommers, die Dorffeste, 
die Bauernmärkte, Grenz-
gänger und Grenzmarathon, 
Kirchtage, die 500 Jahr Feier 
der Kirche St. Jakob mit Bi-
schof Josef Marketz und viele 
weitere Angebote. Glücklicher-
weise blieben wir im Gegen-
satz zum Raum Mittelkärnten 
in diesem Sommer von Un-
wetterkatastrophen verschont 
und so konnten sowohl die 
Bevölkerung als auch unse-
re Gäste die Zeit in unserer 
Gemeinde zur Erholung und 
zum Kräfte tanken nutzen. 

Ich darf abschließend allen 
MitarbeiterInnen der Ge-
meinde, der Schulen und 
Kindergärten, der Sommerfe-
rienbetreuung und allen wei-
teren Beteiligten noch einmal 
für die rasche und engagierte 
Umsetzung der Maßnahmen 
im Bildungs- und Betreu-
ungsbereich danken. Ebenso 
danken darf ich allen, die am 
25. Käsefest mitgewirkt ha-
ben. Ich wünsche Ihnen allen 
einen schönen Herbst und 
einen besinnlichen Advent. 
Die Aquarena öffnet wieder 
am 26. Oktober und auch die 
Bergbahnen und die Vereine 
freuen sich, wenn Sie die 
Angebote unserer Gemeinde 
nutzen und stärken.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 

Josef Zoppoth
josef.zoppoth@ktn.gde.at

Tel: 04715 / 8513
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Siegerfoto beim „Karnischen Ungetüm“ - von Sillian bis Mauthen 
über den Karnischen Höhenweg in 10 Stunden und 41 Minuten

Die OTK umrahmte das Kötschacher Pfarrfest - erstmals im Garten des Klosters

Das Dirndlspringen in der Aquarena war wieder ein voller Erfolg
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VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister

Der Sommer war in vielen Tei-
len Europas leider nicht nur 
durch heiße Sommertage und 
schöne Feste geprägt, sondern 
auch durch viele Unwetterka-
tastrophen. Fast täglich konn-
ten wir dies über die Nach-
richten verfolgen. Diesmal 
wurden wir zum Glück ver-
schont, jedoch waren auch wir 
in den letzten Jahren immer 
wieder mit extremen Wetter-
ereignissen konfrontiert. 

Deshalb beschäftigen wir uns 
von Seiten der Gemeinde in-
tensiv mit dem Thema Hoch-
wasserschutz und den damit 
verbundenen Projekten. Diese 
stellen uns oft vor große und 
kostenintensive Herausforde-
rungen. Leider zeigen die Vor-
hersagen auch, dass wir zukünf-
tig immer öfter von starken 
Unwetterkapriolen betroffen 
sein werden. Deshalb wird es 
zukünftig notwendig sein, dass 
auch jeder einzelne Bürger in 
seinem Bereich Vorkehrungen 
trifft, um sein Eigentum zu 
schützen. Wir als Gemeinde 
werden versuchen alle notwen-
digen Maßnahmen zu Ihrem 
Schutz zu setzen. 

Straßen- und Wegenetz

Alle für den Sommer ge-
planten Straßensanierungen, 
wie bspw. der Gailweg West, 
konnten erfolgreich abge-
schlossen wurden. Außerdem 

wurde mit der ausführenden 
Firma eine Garantielösung 
für die unzureichenden Sa-
nierungen von Straßenab-
schnitten, welche im Herbst 
2022 und Frühling 2023 statt-
gefunden haben, erzielt. Bei 
allen Sanierungsmaßnahmen 
konnte das geplante Budget 
eingehalten werden, sodass es 
in meinem Verantwortungs-
bereich zu keinen Kostenüber-
schreitungen kam. 

Des Weiteren wurden im ge-
samten Gemeindegebiet im 
September die Parkplatzmar-
kierungen durch eine externe 
Firma erneuert. 

Derzeit sind die Planungen der 
Sanierungsmaßnahmen für 
das kommende Kalenderjahr 
im Gange. Im Zuge dessen 
möchte ich Sie einladen, mir 
allfällige Schäden bekannt-
zugeben, um diese in die Pla-
nung aufnehmen zu können. 

Alle neuen Projekte werden 
mit dem anstehenden Glas-
faserausbau abgestimmt. Als 
Straßenreferent begrüße ich 
den zweiten Teilabschnitt der 
Sanierung an der Landesstraße 
durch Weidenburg. Es ist be-
dauerlich, dass sich die Sanie-
rung nicht durch den gesamt-
en Ortsteil zieht und ich hoffe, 
dass die restliche Sanierung 
von Seiten des zuständigen Re-
ferenten auf Landesebene bald 
in Auftrag gegeben wird. 

Soziales 

Auch in diesem Sommer ha-
ben wir für die Schulkinder im 
Alter von sechs bis elf Jahren 
eine Sommerbetreuung über 
fünf Wochen angeboten. Ein 
motiviertes junges Team unter 
der Leitung von Anna Klauss 
hat über 30 Kinder betreut. Ih-
nen wurde ein abwechslungs-
reiches und aktives Programm 
geboten. Ein herzlicher Dank 
an Hannah Petschenig, Selina 
Ebner und Anna Klauss für 
die engagierte Arbeit über die 
Sommermonate. 

Aufgrund der positiven Reso-
nanz wird dieses Angebot von 
Seiten der Marktgemeinde auch 
im nächsten Sommer weiter-
geführt werden. Ein Dank gilt 
auch dem Schulgemeindever-
band und Direktor Gernot Nuss-
baumer, da aufgrund der Um-
bauarbeiten der Volksschule die 
Sommerbetreuung in die Mu-
sikmittelschule verlegt wurde. 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
Ein veranstaltungs- und arbeitsreicher Sommer geht langsam zu Ende. Jeder 
von uns hat in den letzten Wochen vor allem das gesellige Miteinander bei 
zahlreichen tollen Veranstaltungen und Festen in unserer Marktgemeinde ge-
nießen können. Für die Verantwortlichen auf Gemeindeebene war es auch ein 
sehr intensiver Sommer – so wurden über die Sommermonate zwei neue Kin-
dergartengruppen sowie eine zusätzliche Gruppe für die Nachmittagsbetreu-
ung der Volksschule errichtet. Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten für ihr 
Mitwirken und Verständnis für dieses wichtige Projekt zum Wohle der Kinder in 
unserer Marktgemeinde!

Vzbgm. Georg Zankl

Als verantwortlicher Referent 
freut es mich, dass unser Ju-
gendzentrum mit September 
mit neuen Öffnungszeiten 
wieder gestartet hat: DI 
14:00-18:30, MI 13:30-18:30, 
DO 13:30-18:30, zusätzlich 
ein Freitag im Monat. Die Ju-
gendlichen erwartet mit den 
zwei kompetenten Mitarbeite-
rinnen Mag. Birgit Horn und 
Sabine Aineter ein tolles, ju-
gendliches und interessantes 
Programm. Deshalb versuche 
auch ich als Referent immer 
wieder persönlich vorbeizu-
schauen und bei kleinen An-
schaffungen zu unterstützen. 
Ein herzliches Dankeschön 
dem Team des JUZE für ihre 
wertvolle Arbeit. 

Wie schon im Jahr zuvor gab es 
auch in diesem Sommer einen 
kostenlosen Schwimmkurs un-
ter dem Motto „Schwimm dich 
fit“ von Seiten der „Gesunden 
Gemeinde“ in Kooperation mit 
dem Land Kärnten. Dieser wur-
de von 18 Kindern in Anspruch 
genommen. Neben dem Spaß 
und der Freunde an der Bewe-
gung ist es vor allem der Sicher-
heitsgedanke, der solche Initiati-
ven unabkömmlich macht. Ein 
herzlicher Dank gilt auch allen 
anderen privaten Schwimm-
trainerinnen und -trainern in 
unserer Marktgemeinde sowie 
allen Sportvereinen, welche 
Kindern und Jugendlichen ein 
sicheres Schwimmen beibrin-
gen. 

Naturschwimmbad

Auch unser Naturschwimmbad 
hat sich in dieser Saison wieder 
über viele Badebegeisterte er-
freuen dürfen. Wetterbedingt 
können wir von einer soliden 
Saison sprechen, vor allem die 
letzten Badewochen waren 
durch viel Sonnenschein ge-
kennzeichnet. Leider war das 
Buffett in diesem Jahr unbe-
setzt. Ich hoffe, dass sich für die 
nächste Badesaison ein Pächter 
findet.  Außerdem sind am ge-

meindeeigenen Spielplatz beim 
Naturschwimmbad Sanie-
rungsarbeiten im Frühjahr ge-
plant, da einige Geräte ihr Ab-
laufdatum erreicht haben. Ein 
herzlicher Dank am Ende der 
Badesaison gilt vor allem dem 
Team der Aquarena und allen 
helfenden Händen, die den 
laufenden Betrieb ermöglicht 
haben, sowie unseren treuen 
Besucherinnen und Besuchern. 

Feste und 
Veranstaltungen 

Diesen Sommer habe ich viele 
Feste und Veranstaltungen un-
serer Vereine und Organisati-
onen besucht. Ich möchte des-
halb diesen Bericht nutzen, und 
mich bei allen Veranstaltern 
recht herzlich für die Austra-
gung dieser vielen, großartigen 
Feste zu bedanken. Gerade im 
ländlichen Raum sind Veran-
staltungen und die damit ver-
bundenen Vereine und Orga-
nisationen ein wichtiger Teil 
unseres gesellschaftlichen und 
kulturellen Lebens. Die Fotos 
in meinem Bericht zeigen ein 
paar Ausschnitte davon. 

Gästeehrungen 

In diesem Sommer durfte ich 
bei einigen Gästeehrungen am 
Alpencamp, bei den Apart-
ments Zankl und in Laas bei 
Familie Ekkehard Fick dabei 
sein. Im Zuge dieser Ehrungen 
wurden Gäste für zehn, zwan-
zig, dreißig, vierzig und sogar 
fünfzig Jahre Urlaubstreue in 
Kötschach-Mauthen ausge-
zeichnet. Diese jahrzehntelan-
ge Treue spricht vor allem für 
die Gastgeber. Daher möchte 
ich mich auf diesem Wege bei 
allen Gastgebern in unserer 
Marktgemeinde für die gute 
und langjährige Betreuung 
der Gäste bedanken. Es spricht 
auch für unsere Marktge-
meinde und die Region, dass 
Familien und Einzelpersonen 
schon so lange zu uns kom-
men.

Feuerwehren 

Der Großeinsatz im Juli in un-
serer Marktgemeinde zeigte, 
wie wichtig jede einzelne 
Feuerwehr – jeder einzelne 

Feuerwehrmann, jede einzel-
ne Feuerwehrfrau – in der 
Gemeinde und Region ist. Ein 
herzlicher Dank an alle Frei-
willigen Feuerwehren für ihre 
wertvolle Arbeit zum Schutz 
der Bevölkerung! Diese eh-
renamtliche Arbeit hat unser 
aller Wertschätzung verdient. 
Wir als politische Vertreter 
versuchen deshalb die nöti-
gen Rahmenbedingungen für 
einen sicheren Einsatz un-
serer Feuerwehren zu schaf-
fen. Ein besonderes Ereignis 
war deshalb für mich die 
Lieferung des neuen Tank-
löschfahrzeuges 5000 für den 
Stützpunkt Kötschach. Das 
Fahrzeug wurde am 25. Juli 
von uns feierlich im kleinen 
Rahmen in Empfang genom-
men. Die Fahrzeugsegnung 
im Rahmen einer größeren 
Veranstaltung ist für 2024 
geplant. Der Freiwilligen Feu-
erwehr Kötschach-Mauthen 
wünsche ich auf diesem 
Wege alles Gute und unfall-
freie Einsätze mit dem neuen 
Fahrzeug.

Abschließend wünsche ich 
Ihnen einen schönen Herbst. 
Bei Fragen, Anliegen oder 
Beschwerden können Sie 
mich jederzeit auch persön-
lich kontaktieren. Ich freue 
mich auf das Gespräch mit 
Ihnen.

Ihr 1. Vizebürgermeister

Georg Zankl

Herzlichen Dank an das großartige Team der Sommerbetreuung 
für ihre Arbeit mit den Kindern über den Sommer

Beim Würmlacher Kirchtag mit der Dorfjugend Würmlach
Erfolgreicher Schwimmkurs des Landes Kärnten 
in Kooperation mit der „Gesunden Gemeinde“

Bezirksleistungswettbewerb der Freiwilligen 
Feuerwehren und Kirchtag in St. Jakob im Lesachtal

Herzlichen Dank an Mag. Helga Pöcheim für die 
Organisation des VIA Kultursommers Foto: Andreas Lutche
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Namensprojekt: 
Alte Flurnamen 

Auf Initiative vom Kärntner 
Bildungswerk wurde das Pro-
jekt alte Flurnamen im Ge-
meindegebiet von Kötschach-
Mauthen initiiert. Um diese 
alten Flur- und Hausbezeich-
nungen nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen, unter-
stützte ich dieses Vorhaben 
natürlich sehr gerne. 

Bei dieser Gelegenheit darf 
ich mich bei Melanie Burg-
staller (Kärntner Bildungs-
werk) und Hubert Stefan 
(Marktgemeinde – Bauabt.) 
für die Abwicklung, sowie 
bei allen, die sich Zeit ge-
nommen haben, um ihr 
Wissen in die Karten einzu-
ordnen, bedanken. Persön-
lich konnte ich viele lustige 

Gespräche führen, oder auch 
deren lauschen, wenn z. B. 
über die Schreibweise eines 
Namens oder auch über die 
räumliche Zuordnung eines 
Namens diskutiert wurde. 
Ein gutes Projekt, bei dem es 
immer noch die Möglichkeit 
gibt, in der Bauabteilung bei 
Hubert Stefan Einträge vor-
zunehmen. 

Hochwasserschutz

Runse Weidenburg:
Dieses Vorhaben ist nun 
mit der Anbringung der 
Absturzgeländer endgültig 
fertiggestellt und dient nun 
zukünftig der Absicherung 
der umliegenden Gehöfte 
und Häuser bzw. der Landes-
straße. Herzlichen Dank an 
alle, die bei diesem Vorhaben 
mitgearbeitet und mitgehol-
fen haben. 

Laaserbach und 
Lammergraben:
Vor kurzem fand die End-
überprüfung der Maßnah-
men von Murbrecher bzw. 
Wehranlagen statt. Auch 
die Vertreter des Ministeri-
ums konnten sich von den 
geleisteten Arbeiten über-
zeugen. Persönlich habe 
ich im Namen der Marktge-
meinde unseren Dank für 
diese wichtige Investition 
ausgesprochen, die sich be-
reits beim Hochwasserereig-
nis im Jahre 2018 mit dem 
damaligen fertiggestellten 
Murbrecher bewiesen ha-
ben. 

Kultur/Vereine

Für viele Aktivitäten von Ver-
einen über den ganzen Som-
mer hindurch, wo viele Kirch-
tage, Liederabende, Dorffeste, 

Bauernmärkte, Konzerte uvm. 
abgehalten wurden, braucht 
es auch Menschen, die diese 
Vorhaben organisieren. Das 
Meiste geschieht ehrenamt-
lich und vor allem in der Frei-
zeit, dafür möchte ich mich 
bei allen Verantwortlichen in 
den Vereinen recht herzlich 
bedanken. Sie schaffen einen 
Mehrwert für unsere Gemein-
de und unser gesellschaft-
liches Zusammenleben, das 
mit Geld nicht aufzuwiegen 
wäre. 

Stellvertretend für alle Ver-
eine möchte ich die Gelegen-
heit wahrnehmen, um Mag. 
Helga Pöcheim hier noch-
mals zu ihrem Ehrentag zu 
gratulieren und ihr für ihre 
Arbeit im Verein Via Iulia 
Augusta auf das herzlichste 
zu danken. 

Abschließend wünsche ich 
allen Schülerinnen und 
Schülern wie auch Lehre-
rinnen und Lehrern einen 
guten Schulstart und allen 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern sowie un-
seren Gästen in der Markt-
gemeinde einen wunder-
schönen Herbst 2023. 

Ihr 2. Vizebürgermeister 

Christoph Zebedin
Mobil: 0676/7022936

Diese neue Variante wur-
de erst viel später in den 
Gremien vorgestellt. In den  
da rauffolgenden Sitzungen 
war zu hören, dass diese 
Vorgehensweise falsch sei 
und man aus Fehlern lernen 
könne. Jedoch konnte man 
sich schluss endlich auf einen 
akkordierten Grundsatzbe-
schluss unter Standortsicher-
heit für den Kindergarten 
Würmlach, der sich nicht im 
Zentrum befindet und genü-
gend Freiraum für die Kleins-
ten bietet, einigen. Verwun-
derlich ist, dass nur einige 
Zeit später von Kollegen wie-
der von einer großen Variante 
gesprochen wird. Beschlüsse 
sind scheinbar nicht bindend 
und werden wohl auch nicht 
so ernst genommen! 

Wir stehen jedenfalls zu die-
sem Beschluss, wenn er auch 
so eingehalten wird! Auch 
für den verspäteten Start 
der neuen Gruppen in der 
Volksschule haben GV Robert 
Anether und ich um einen 
Termin beim Bürgermeister 
angesucht. Um dort über die 
Problematik für Eltern, die 
mit dem verspäteten Beginn 
des Kindergartens Probleme 
haben, zu sprechen. Unser 
gemeinsamer Vorschlag war 
es, diejenigen Kinder für die 
Übergangszeit auf die ande-
ren Gruppen aufzuteilen. Der 
Bürgermeister hat uns in die-
ser Sitzung versprochen, dies 

zeitnah abzuklären. Schluss-
endlich konnte in der kurzen 
Zeit eine Möglichkeit geschaf-
fen werden, für alle Kinder, 
die einen Platz benötigen, 
diesen auch zu schaffen und 
anbieten zu können. Dafür 
gebührt allen Beteiligten und 
allen Firmen ein aufrichtiger 
Dank. 

Badschließung

Mit einer besonderen Ver-
wunderung musste man im 
August zur Kenntnis neh-
men, dass das Mauthner Bad 
frühzeitig geschlossen wird, 
obwohl es noch einige Feri-
entage für die Kinder gege-
ben hätte. Zusätzlich haben 
einige Touristiker dieses Bad 
beworben. Auch an mich ist 
der Unmut von Vielen he-
rangetragen worden, die ih-
ren Gästen diese kurzfristige 

Entscheidung nun erklären 
mussten. Dies ganze mit be-
triebswirtschaftlichen Über-
legungen zu rechtfertigen, ist 
nicht korrekt.

Denn wenn es nach betriebs-
wirtschaftlichen Überle-
gungen in Zukunft geht, dann 
dürften die Aquarena, der 
Lift, das Rathaus mit Saal, der 
Kindergarten, die Loipen, die 
Mauthner Klamm usw. nicht 
in dieser Form aufsperren – 
bzw. müsste alles überarbei-
tet werden.

Glasfaser

Wie nun berichtet wird, ver-
zögert sich der Baustart des 
Glasfasernetzes wiederum 
und wird nun mit Baubeginn 
2024 neu angepeilt. Den 
anfänglichen Elan bei der 
Bewerbung sollte man nun 

endlich in das Bauvorhaben 
umsetzen. 

Dollingweg

Nun wird der Dollingweg 
nach der Kalenderwoche 44 
fertiggestellt. Aufgrund von 
Bauarbeiten am TAL- Stollen 
und vor allem der Generalsa-
nierung der Staumauer am 
E-Werk Würmlach und den 
damit verbundenen Schwer-
lasttransporten, wurden die 
Restarbeiten und Asphal-
tierungsarbeiten auf den 
Herbst 2023 verschoben. Da 
die Arbeiten an der Stau-
mauer grundlegend fertig-
gestellt wurden, kann nun 
mit den restlichen Arbeiten 
an der Weganlage begonnen 
werden. Die Ausschreibung 
für die Asphaltierungsar-
beiten ist zeitgerecht erfolgt 
und es hat auch bereits mit 
der Firma Swietelsky eine 
Besprechung über die Ab-
folge der Arbeiten stattge-
funden. Noch ausstehende 
Arbeiten wie Feinplanie, 
Asphalt, Bankette, Vermes-
sung, Geländer sind noch 
ausständig und werden 
nach Möglichkeit 2023 abge-
schlossen werden. 

Sittmoosweg:
Dieses Projekt mit einem vor-
aussichtlichen Bauvolumen 
von € 1,3 MIO ist vorbereitet 
und liegt nun zur finanziellen 
Genehmigung bei der Landes-
regierung. 

Vzbgm. Christoph Zebedin

In den letzten Monaten dominierte in den Gremien der Marktgemeinde die Dis-
kussion rund um die Themen Kindergartenstandort, fehlender Platzbedarf, Inve-
stitionen usw. Nach der eingehenden Debatte über Standort, unter Einbeziehung 
des Standortes Würmlach, konnte man sich auf einen Kompromiss einigen. Die-
ser beinhaltet die Schaffung eines übergangsmäßig zusätzlichen Platzes in den 
Räumlichkeiten des Rathauses. Doch kurze Zeit später war zu hören, dass nun 
anders als zuvor, in der Volksschule Platz geschaffen werden wird, um dort die 
fehlenden Kindergartenplätze unterzubringen. 

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Dollingweg

Helga Pöcheim organisierte wieder einen großartigen VIA Kultursommer und 
feierte im Rahmen eines Konzertes ihren 60. Geburtstag Foto: Andreas Lutche

Die Sängerrunde Würmlach veranstaltete auch heuer wieder ihr 
traditionelles Abendsingen am Dorfplatz in Würmlach Foto: Peter Krall

Runse Weidenburg

VizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeisterVizebürgermeister
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AktuellesAktuelles

Der Sommer ist vorbei, unser Bezirk 
bzw. unsere Gemeinde ist von größe-
ren Unwettern verschont geblieben. 
Wir haben jedoch eine große Sorge, 
da sich ganze Waldstücke braun ver-

färben. So und anders wirkt sich der Klimawandel aus, wenn 
Borkenkäfer nicht nur einzelne Bäume, sondern größere Wald-
flächen zerstören.

Am 27. Juli fand die 3. Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. 
Ein wesentlicher Punkt war das Bildungszentrum für die Kin-
derbetreuung, das nun in der Volksschule errichtet wurde und 
nicht im Rathaus. Wir von unserer Namensliste waren immer 
für ein Bildungszentrum, wie es auch in anderen Gemeinden 
umgesetzt wurde.

Der Antrag unserer Fraktion, die Einhebung der Kanalge-
bühren für das 3. Quartal 2023, auszusetzen, wurde von SPÖ 
und ÖVP im Gemeindevorstand abgelehnt, obwohl € 825.000.- 
als Rücklagen in der Gemeinde liegen und zusätzlich ein hohes 

Guthaben bei der Abwasserbeseitigung vorhanden ist, resultie-
rend aufgrund überhöhter Gebühren. 

Wir stellten auch den Antrag, dass der Bürgermeister den zu-
ständigen Referenten für das ländliche Wegenetz, nämlich den 
2. Vizebürgermeister Zebedin, die Weisung erteilt, den Dolling-
weg unverzüglich mit einer Asphaltdecke fertig zu stellen, da be-
reits Kostensteigerungen aufgrund von Ausschwemmungen der 
geschotterten Straße von nahezu € 100.000.- entstanden sind.

Am 6. September fand eine Verhandlung über eine Kom-
postieranlage beim Gelände der ehemaligen Biogasanlage in 
Würmlach statt. Ein Teil dieser Anlage soll vom Abfallwirt-
schaftsverband um rund € 112.000.- erworben werden.Wir sind 
der Überzeugung, dass sich in diesem Fall mehrere Gemeinden 
beteiligen sollen, anderenfalls werden sich die Müllgebühren 
erheblich erhöhen!

Wir haben Ihnen hiermit einen kleinen Einblick in derzeitige 
kommunale Themenbereiche gegeben und somit wünschen 
wir Ihnen einen schönen Herbst.

Ihre Gemeinderäte 
Jakob Thurner und Mag. Jakob Luser

 

Nun sind wir schon wieder drinnen 
im neuen Schuljahr. Viel ist passiert 
über den Sommer, Volksschule, Kin-
dertagesstätte, Ganztagsschule und 
Nachmittagsbetreuung. Alles neu, oder 
einfach anders.

Was im Mai noch ein Plan für eine 
aufwändige Notlösung gewesen wäre, 
hat sich schnell unter dem Druck des 
Landes (75% Förderung) in Richtung 
Bildungszentrum gewandelt. Genauso, 
wie wir es seit zwei Jahren einfordern. 
In der Gemeinde herrschen zerstü-
ckelte Strukturen der Kindergärten, die 

aufwändig zu heizen und erhalten sind. Es wird nicht einfach 
sein, 30 Jahre aufzuholen – aber mit vereinten Kräften können 
wir die Schulstruktur unserer Gemeinde zukunftsfit machen! 
Das ist nur der erste Schritt eines großen Ganzen!

Weiters müssen wir auf unsere Lehrlinge schauen, um Be-
triebe und Wirtschaft am Leben zu erhalten. Wir Freiheitlichen 
möchten, dass Kötschach-Mauthen die 9. Schulstufe zurückbe-
kommt, in Form eines berufsvorbereitenden Schuljahres. Hier 
gäbe es mehrere Möglichkeiten. 

Der Dornröschenschlaf unserer Gemeinde muss endlich zu Ende 
sein. „Prinzessinnen küssen“ war gestern, arbeiten ist heute.

Für unsere Fraktion ist es nicht einfach, weil seit zwei Jahren 
alle Anträge abgelehnt werden. Wir geben nicht auf! Ideen gibt 
es genug und die nächste Wahl kommt bald.

Glamping hat unseren Tourismus einen neuen Impuls gege-
ben! Ist Kötschach-Mauthen dafür bereit? Hier braucht es 
auch mehr Struktur! Dass wir in einem Paradies leben ist 
klar, aber wir müssen den Tourismus endlich in Einklang 
bringen – für Gäste und Einheimische. Mauthner Klamm, 
Mountainbike-Strecken, zum Teil schlecht gewartete Wan-
derwege … Baustellen wohin man schaut. 

Die Pläne „Aquarena neu“ liegen am Land zur Begutachtung 
und könnten schon bald realisiert werden. Das wäre zumin-
dest ein Anfang.

Nächste Baustelle: die Wartung der Bäche und Flüsse. Auch 
hier gibt es noch jede Menge zu tun. Heuer im Herbst jährt 
sich das Hochwasserszenario zum 200. Mal. 1823 wurde 
Kötschach durch den Lammerbach meterhoch verschüttet. 
Aufgrund der derzeitigen Unwetter und Starkregen-Ereig-
nisse sollten wir diesen Gefahren mehr Aufmerksamkeit ge-
ben.

Aber wir möchten mit euch positiv in die Zukunft blicken, 
einen schönen, erholsamen Herbst wünschen und uns bei 
allen touristischen Betrieben sowie Gästen, für die tolle Sai-
son bedanken. Allen Schülern wünschen wir viel Kraft für 
das neue Schuljahr.

Christian Kogler und Reinhard Kircher
Wir für euch. FPÖ Kötschach-Mauthen

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger, 
liebe Jugend, werte Gäste!

Liebe Gemeindebürger innen 
und Gemeindebürger,  
geschätzte Jugend!

GR Jakob Thurner

GR Reinhard Kircher

GR Christian Kogler

DolomitenfreundeDolomitenfreunde

Vor dem Rathaus wurde im 
Jahr 2000 vom Verein Dolomi-
tenfreunde ein Pontonboot als 
sichtbares Zeichen für unser 
Museum aufgestellt. Durch 
Witterungseinflüsse wurde das 
Boot in Laufe der Jahrzehnte so 
schwer beschädigt, dass dieses 
entfernt werden musste. 

Letztes Jahr wurde eine Mi-
nimalschartenlafette für ein  
7,5 cm Gebirgsgeschütz mit-
tels eines Heereshubschrau-
bers im Bereich Plöcken gebor-
gen. Die Idee, auf diesem Platz 
die Lafette zu stellen entstand 
ebenfalls letzten Jahres. Für 
die Umgestaltung des Denk-
malplatzes wurde ein einstim-
miger Gemeinderatsbeschluss 
eingeholt (Bild 1).

Da die Dolomitenfreunde we-
der über schweres Gerät noch 
über die dazu benötigten Fach-
kräfte verfügen, unterstützten 
bei dem Vorhaben Soldaten aus 
Salzburg unseren Verein. In-

nerhalb von drei Tagen, konn-
ten die Pioniere den Platz für 
die Lafette herrichten (Bild 2). 
Mithilfe eines Krans wurde die 
ca. 400 kg schwere Lafette auf 
ihren Bestimmungsort geho-
ben. Dieses Relikt eines europä-
ischen Bruderkrieges soll mah-
nen, dass Kriege zur Lösung 
von Konflikten nie mehr in 
Betracht gezogen werden sollte 
(Bild 3)!

Zwischen Juli und August, 
sind im Freilichtmuseum am 
Kleinen Pal unsere Freiwilli-
gen im Höhenlager anzutref-

fen. In diesem Jahr hielten 
sich die Schneeschäden im 
überschaubaren Rahmen. In 
den ersten Aktionswochen 
wurden die gesamten Mar-
kierungen überarbeitet (Bild 
4), Namensschilder auf neue 
Platten montiert (Bild 5) und 
gerissene Seilversicherungen 
neu gesetzt (Bild 6).

Die beiden letzten Wochen, 
wurden für die Erneuerung der 
sogenannten Himmelsleiter 
genutzt. Die Holztreppe vom 
Höhenlager zum Gipfelbereich 
am Kleinen Pal wurde vor über 

30 Jahren (!) gebaut. (Bild 7) Da 
die Treppe nicht mehr für ein 
gefahrloses Begehen und der 
Sicherheit der Besucher im 
Freilichtmuseum entspricht, 
wird diese in einer zweijäh-
rigen Bauaktion neu errichtet. 
Dazu mussten während der 
Bauphase Umleitungen ein-
gerichtet werden. (Bild 8). Die 
gesamte Treppenanlage unter-
teilt sich in mehrere Einzelseg-
mente. Jeder Teilbereich muss 
zuerst abgerissen werden. Da-
nach wird die gesamte Fläche 
von Erde, Gras und Steinen 
bis zum gewachsenen Felsen 
gereinigt. Jedes Kantholz wird 
händisch zur Baustelle getra-
gen. Bohrlöcher werden ge-
setzt und Gewindestangen ein-
geklebt. Nach der Befestigung 
der Holme baut ein weiterer 
Mann die Trittstufen ein (Bil-
der 9 und 10).

Trotz des schlechten Wetters 
wurden alle Bauziele erreicht 
und unfallfrei abgeschlossen. 
Die Restarbeiten erfolgen im 
nächsten Jahr. Schon jetzt ist 
die Sicherheit der Begeher ge-
währleistet.
 Dolomitenfreunde

Nach dem Motto „Bilder sagen mehr…“ möchten wir Ihnen unsere Sommer-
arbeiten anhand einer Fotoreihe übermitteln. Die Arbeiten unserer ehrenamt-
lichen Mitarbeiter dienen dem Tourismus und sind eine Wertschöpfung für die 
Marktgemeinde Kötschach-Mauthen.

Die Dolomitenfreunde berichten
1 2 3

4 5 6

7 8 9 10
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Aus dem RathausAus dem Rathaus

Aus dem Rathaus
Das Standesamt berichtet

Juni 2023
Roman, 

Eltern: Thomas Obernosterer und Karin Brandegger, 
Kötschach

Juli 2023
Pirmin, 

Eltern: Dipl.-Ing. Carl Gressel und Nicole Gressel MSc, 
Mauthen

Lia, 
Eltern: Daniel Buchacher und Katja Silverio, Kötschach

Tobias, 
Eltern: Bernd und Simone Petugger, Mauthen

Luan Mahery, 
Eltern: Johannes Salcher BEd und Zoela Salcher, Kötschach

August 2023
Rosmarie, 

Eltern: Martin Ploner und Ramona Maier, Kötschach

Madlen, 
Eltern: Michael Winkler und Natalie Emberger, Gentschach  

GeburtenGeburten

Die Angaben „aus dem Rathaus“ sind nicht vollständig, 
da aufgrund des Datenschutzgesetzes 

die Veröffentlichung nur mit Zustimmung möglich ist.

AktuellesAktuelles

TobiasTobias

Unsere KleinstenUnsere Kleinsten
Herzliche 

Gratulation 
den stolzen 

Eltern!

EheschließungenEheschließungen

Juni 2023 
ZANIN Michel mit LENZHOFER Melanie, Kötschach-Mauthen

Juli 2023 
SCHELLANDER Markus Bernhard mit 

OBERNOSTERER Sandra, Kötschach-Mauthen

LISON Adrien, Jean-Marie, Jacques mit ESSL Anna, 
Kötschach-Mauthen

August 2023 
THURNER Lukas Josef mit HOHENWARTER Sarah Anja, 

Villach

September 2023 
KOGLER Thomas mit GASSMAYER Bed Sabrina, 

Kötschach-Mauthen

KLÖCKL Wolfgang Reinhold mit Mag. NEUNHOEFFER 
Iris Franziska Elisabeth, Mooskirchen

Die „Gesunde Gemeinde“ informiert

Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Als Koordinatorin der „Ge-
sunden Gemeinde“ möchte 
ich Ihnen nach der Sommer-
pause einen kurzen Ausblick 
auf das Programm für den 
Herbst und Winter geben. 

Hierbei wird ein Schwer-
punkt auf Bewegung über 
alle Generationen gesetzt:

n KOFU – Fit von Kopf bis 
Fuß: ab 3. Oktober 18:30 - 
19:30 Uhr, € 40,-/10 Ein-
heiten, mit Kneipp-Trainerin 
Eveyln Mörtl (0660/9811551)

n Rücken-Fit: ab 5. Okto-
ber 19 - 20 Uhr, € 20,-/6 Ein-

heiten, mit Physiotherapeut 
Stefan Seiwald (04715/8513)

n Tanz ab der Lebensmitte: 
ab 6. Oktober 14 - 15:30 Uhr, 
€ 40,-/10 Einheiten, mit Helga 
Mörtl (0664/73274342)

n NEU: Eltern-Kind-Alpaka-
erlebniswanderung ab 6 Jah-
ren: am 13. Oktober und 10. 
November ab 14:30 Uhr, € 5,- 
pro Person/Kind, mit Claudia 
Platzner Biobauernhof Weg-
scheider (04715/8513)

Außerdem wird es noch ei-
nen Aquafit-Kurs mit der 
Trainerin Edith Innerkofler 
geben. 

Neben den Bewegungsan-
geboten werden wir Ihnen 
auch zwei Kochkurse mit 
den Seminarbäuerinnen 
sowie spannende Vorträge 
anbieten. Zwei schon fest-
stehende Termine dazu sind 
folgende:

n Kostenloser Vortrag „Stille 
Entzündungen… die unsicht-
bare Gefahr!“: am 16. Okto-
ber im Rathaus 19 Uhr, keine 
Anmeldung, mit Herrn Dr. 
med. univ. Uwe Rascher 

n Gesundheits- und Pfle-
gestammtisch: am 28. Sep-
tember ab 15 Uhr, kosten-
los, mit Claudia Rathausky 
(04715/8513)

Geplant ist außerdem wieder 
ein Kooperationsprojekt mit 
den „Gesunden Gemeinden“ 
Dellach und Kirchbach.

Eine rechtzeitige Informa-
tion zu allen Angeboten 
und Terminen sowie An-
meldungsmöglichkeiten er-
folgen über das amtliche 

Mitteilungsblatt, die Gemein-
dehomepage und über den 
Telegrammkanal „Kötschach-
Mauthen-Bürgerservice“. 

Bei Wünschen und Anre-
gungen können Sie mich je-
derzeit kontaktieren. Ich wün-
sche Ihnen einen schönen 
Herbst und freue mich auf 
zahlreiche Anmeldungen und 
Ihre Teilnahme bei den Ange-
boten unserer „Gesunden Ge-
meinde“ Kötschach-Mauthen. 

Ihre GV Christina Patterer

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
allen, die meinen Mann, unseren Papa und Opa 
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

DANKE für die große Anteilnahme und die vielen 
tröstenden Worte sei’s schriftlich oder persönlich, 
für jede Umarmung, für alle Zeichen der Freundschaft, Wertschätzung 
und  Verbundenheit die uns zum Ausdruck gebracht wurde.

Besonderer Dank gilt dem Team im LKH Laas, 2. Stock für die fürsorgliche und 
professionelle Betreuung. DANKE auch an Elisabeth und Veronika für das so 
persönlich gestaltete Beten sowie all jenen, die zur würdevollen Gestaltung der 
Trauerfeierlichkeiten beigetragen haben.

Heidi und Kinder mit Familie

* 07.03.1941  † 30.06.2023
Gerhard Kurzweil 

DANKSAGUNG

Anlässlich des Ablebens unseres lieben Vaters, 
Bruders und Onkels 

Peter Maier 
möchten wir ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ sagen 
an alle, die ihn liebevoll begleitet, ihm eine würdevolle Verabschiedung 
bereitet haben und an alle, die uns ihr Mitgefühl spüren lassen.

Auch an die vielen Blumen- und Kerzenspender sowie Unterstützer der 
FF Kötschach-Mauthen herzlichen Dank!

Wir geben unserem lieben Peter einen ewigen Platz in unseren Herzen.

Die Trauerfamilien Maier, Fischer, Hackner  

Dankeschön!
Später Dank an die damalige Gemeindevertretung, dass 
sie den Dorfplatz Weidenburg so vorbildlich errichtet hat.

Vielen Dank aber auch der jetzigen Gemeindevertretung, 
dass sie den beliebten Dorfplatz immer noch mit flei-
ßigen Händen sorgfältig pflegt.

Der einladende Dorfbrunnen und die schöne und solide 
Sitzgelegenheit werden von vielen Wanderern und Rad-
fahrern gerne und dankbar angenommen.

Franz Ploner – Kastner

Info aus der Zahnarztpraxis 
Frau Dr. Christine Svejda hat mit Ende Juni ihre Kassenstel-
le niedergelegt. Leider konnte die Stelle bisher nicht nach-
besetzt werden.

Frau Dr. Christine Svejda wird daher mittels Jobsharing 
Frau Dr. Elisabeth Gattol in der Ordination unterstützen. Es 
kann jedoch künftig zu längeren Wartezeiten in der Praxis 
und bei der Terminvergabe kommen. 

Beide hoffen, dass sich ein zweiter Kassenzahnarzt bzw. 
eine zweite Kassenzahnärztin in Kötschach-Mauthen nie-
derlassen wird, da das große Einzugsgebiet für einen Zahn-
arzt/eine Zahnärztin zu viel ist.

Aquafit und Tanz ab der Lebensmitte sind auch heuer wieder im Programm
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GästeehrungenGästeehrungen GästeehrungenGästeehrungen

Unsere treuen GästeUnsere treuen Gäste
Marleen und Henk Lamerichs, Obbicht (NL), 30 Jahre
Jannie und Peter Zeldenrust, Zaandam (NL), 20 Jahre
Frank Köhler, Baunatal (D), 20 Jahre
Cornelia und Hans van der Horst, Heemskerk (NL), 15 Jahre
Christina und Franz Schmid, Münsingen (D), 15 Jahre
Georgette Demoor und Renaat Caluwe, Berchem (BE), 15 Jahre
Petra und Thomas Berberich, Happurg (D), 10 Jahre
beim Alpencamp Kötschach-Mauthen Christian Bressin, Gummersbach (D), 20 Jahre

Monica Van der Zwaag, Willem und Chris Wieringa, Emmen (NL), 5 Jahre
Elisabeth und Peter Barrois, Sint Joost (NL), 5 Jahre

Sonja Sterken, Roelof und Kaya Nijenhuis Meppel (NL), 5 Jahre
Jan Peter Kröger, Kiel (D), 10 Jahre

Henning Rühr, Probsteierhagen (D), 15 Jahre
Adriana Maria und Johan Leonardus Krul, Den Haag (NL), 30 Jahre

Henny und Rene Verstraelen, Heerde (NL), 30 Jahre
Christian Meier, Schönhorst (D), 30 Jahre
Bella und Jan Stijnen, Stein (NL), 35 Jahre

beim Alpencamp Kötschach-Mauthen

Dr. Peter Wenzel, Essen (D), 55 Jahre
bei Familie Berdnik, Kötschach

Beate und Dieter Stöckelmann, Bad Grund (D), 35 Jahre
Gitta und Erwin Predigkeit, Krefeld-Linn (D), 35 Jahre

im Haus Stachele, Familie Fick, Laas

Franziska und Fabian Bressin, Gummersbach (D), 5 Jahre
Nikki Baars, Lochem (NL), 10 Jahre
Gabriele und Heinz Müller, Schwarzenbach (CH), 15 Jahre
Roberto Verlius, Dordrecht (NL), 15 Jahre
Heidi, Fred und Jamie Alphenaar, Gouda (NL), 15 Jahre
beim Alpencamp Kötschach-Mauthen

Petra und Matthias Ninow, Berlin (D), 5 Jahre
Karin und Andre Meyerhoff, Wilstedt (D), 5 Jahre

Klaus Meyerhoff, Wilstedt (D), 5 Jahre
Evelien, Dirk und Stefan Rorije, Heerde (NL), 10 Jahre

beim Alpencamp Kötschach-Mauthen

Christine Bressin, Herresbach (D), 10 Jahre
Waltraud Bressin, Herresbach (D), 10 Jahre

bei Familie Berdnik, Kötschach
(Ehrung beim Alpencamp)

Astrid Hochfelner, Duisburg (D), 60 Jahre
Mike Hochfelner, Duisburg (D), 35 Jahre

bei Appartements Zankl, Mauthen
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AktuellesAktuelles

Vorbereitungen Käsefest

Der Sommer 2023 war im Ver-
ein „So viel mehr Kötschach-
Mauthen“ geprägt von Vorbe-
reitungen für das 25. Käsefest. 
Nachdem das Veranstaltungs-
komitee bestehend aus Mit-
arbeiterinnen des Vereins 
„energie:autark“, des Touris-
musbüros und des Vereins „So 
viel mehr Kötschach-Mauthen“ 
formiert wurde, galt es, Aus-
steller, Verpfleger und mitwir-
kende Gruppen und Vereine zu 
akquirieren. Ein Gailtaler Alm-
käsedorf, eine gemeinsame 
Slow-Food-Fläche, regionale 
Kulinarik-Betriebe sowie die 
Kooperation mit der Gailtal-
bahn waren die ersten Schritte. 

Nach dem Festwochenende 
können wir nun mit Stolz 
und Freude behaupten, dass 
die Umsetzung des Käsefests 
dank vieler Mitwirkender er-
folgreich gelungen ist. Bei 
bestem Wetter, ausgelassener 
Stimmung, vielen musika-
lischen und tänzerischen Dar-
bietungen und ausgezeichne-
ter Kulinarik konnte man sich 
über zahlreiche Besucher aus 
nah und fern freuen. Wir dan-
ken hiermit allen, die dazu bei-
getragen haben, dieses Fest auf 
die Beine zu stellen und damit 
Kötschach-Mauthen von seiner 
besten Seite zu präsentieren.

Sommerprogramm

Erstmals wurde 2023 das 
Sommerprogramm zu Papier 
gebracht und ein Flyer mit al-
len Terminen und Programm-
punkten gestaltet. Ein High-

light des Sommerprogramms 
waren die kostenfreien, ge-
führten Wanderungen ent-
lang des Feinspitzweges. Un-
sere Wanderguides, Hannes 
Guggenberger und Paul Dol-
linger, führten die Teilnehmer 
entlang der schönsten Wege 
zu lokalen Produzenten und 
konnten bei diesen Wande-
rungen viel über unsere regi-
onalen Spezialitäten erzählen. 
Leider hat das Wetter in die-
sem Sommer nicht immer mit-
gespielt und wir hätten uns 
gewünscht, dass noch mehr 

Gäste und Einheimische am 
Sommerprogramm teilneh-
men. Dies geht natürlich nur 
mit der Unterstützung aller 
Betriebe und Verbreitung des 
Sommerprogramms an ihre 
Gäste und Mitarbeiter. Mit 
dem gedruckten Sommerpro-
gramm und der Bewerbung 
über soziale Medien haben 
wir nun die ersten Schritte ge-
setzt und möchten unbedingt 
dranbleiben, damit auch 2024 
wieder viele interessante Er-
lebnisse geboten werden kön-
nen.

Bauernmärkte 2023

Über die letzten drei Monate 
haben bereits neun der elf 
geplanten Bauernmärkte am 
Kötschacher Kirchplatz statt-
gefunden. Die immer etwas 
wechselnden regionalen Pro-
duzenten bieten bei den Bau-
ernmärkten nicht nur ihre 
besten Produkte an, sondern 
kümmern sich auch um das 
leibliche Wohl der Besucher. 

Der Ausschank wird von 
unterschiedlichen Vereinen 
– von OTK über die Würm-
lacher Sängerrunde bis hin 
zur Faschingsgilde oder dem 
OSK – übernommen. Somit 
wird der Bauernmarkt zum 
gemütlichen Treffpunkt für 
einen entspannten Wochen-
ausklang. 

Die regionalen Produzenten 
und wir freuen uns auf euren 
Besuch bei den Bauernmarkt-
Oktoberterminen (13. und 27. 
Oktober) und möchten auch 
im nächsten Jahr wieder mit 
der Kombination aus Bauern-
märkten und gemütlichen 
Beisammensein ein Angebot 
für Gäste und Einheimische 
schaffen.

So viel mehr Kötschach-Mauthen
Rückblick Sommer 2023

AktuellesAktuelles

Das Käsefest Veranstaltungskomitee: Sabrina Kalser, Marina Drumbl, 
Stéphanie Klaus, Andrea Mörtl und Jutta Kurzweil Foto: Andreas Lutche

Faltzelte: „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“
Im Rahmen des LEADER 
Projektes „ErLebensRaum 
Kötschach-Mauthen“ konnten 
wir diesen Sommer 10 Faltzelte 
der Firma Eco- bzw. Mastertent 
ankaufen. Die Faltzelte haben 
eine Größe von 3 x 3 Metern 
und können auch verbunden 

werden. Zwei der zehn Falt-
zelte sind zusätzlich mit einer 
Theke und einem Vordach aus-
gestattet. 

Die Faltzelte können für Ver-
anstaltungen – wie z. B. den 
Bauernmarkt oder das Käsefest 
– verwendet, aber auch von 
anderen Vereinen ausgeborgt 

werden. Für Mitglieder des Ver-
eins „So viel mehr Kötschach-
Mauthen“ ist nur eine Kaution 
zu hinterlegen, die nach Rück-
gabe zurückerstattet wird. Alle 
Nicht-Vereinsmitglieder bitten 
wir um eine Verwaltungspau-
schale sowie eine Kaution. Für 
Anfragen melden Sie sich bitte 
unter office@sovielmehr.com.  

Ausblick auf den Winter

Nachdem das Käsefest nun 
erfolgreich über die Bühne ge-
gangen ist, heißt es nun „volle 
Konzentration auf den Winter“. 
Es laufen bereits die Gespräche 
für die Adventmärkte und eine 
geplante, neue Glücksbon-Akti-
on. Die Aktion „Schneeflocke“ 
wird auch diesen Winter wieder 
angeboten und soll viele Kinder 
auf die Pisten holen. Ein Schwer-
punkt soll außerdem auf das 
Langlaufen gelegt werden. Man 
darf also gespannt sein. Wir 
freuen uns auf einen schönen 
Herbst und einen erfolgreichen 
Winter 2023/24 mit Ihnen allen.

Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“

MO-DO 08:00 – 12:00 Uhr 
und gerne nach 

telefonischer Vereinbarung
04715/8513-29

office@sovielmehr.com
www.sovielmehr.com

Die Faltzelte waren beim Käsefest und auch 
bei den letzten Bauernmärkten schon voll im Einsatz Foto: Andreas Lutche

Das Sommerprogramm 2023 – viele interessante Erlebnisse wurden in gedruckter Form beworben  Fotos: Anja Moser

Ein Sommer voll mit Käsefest-Vorbereitungen, einem abwechslungsreichen Som-
merprogramm, kulinarischen Bauernmärkten und vielem mehr liegt hinter uns.
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Meisterklasse zu Besuch

Ende Juni besuchte die Mei-
sterklasse der HTL Lasten-
straße aus Klagenfurt unsere 
Marktgemeinde für einen 
entspannten und interes-
santen Tag. Gestartet wurde 
mit einem Fachgespräch in 
der AAE Firmenzentrale mit 
Wilfried Klauss jun. Dort 
erfuhren die interessierten 
angehenden Meister der En-
ergietechnik viel über Strom-
handel, Stromproduktion, 
Ausgleich der verschiedenen 
Energieformen, Ladestati-
onen und viel Praktisches 
aus der Welt der Energiewirt-
schaft. 

Anschließend standen die 
Besichtigungen der Wind- 
und Wasserkraftanlagen am 
Plöcken paß auf dem Pro-
gramm. Das ausgetüftelte 
Energiesystem in der be-
eindruckenden Na turkulisse 
war sicherlich auch ein ganz 
besonderes Erlebnis.

Den Abschluss bildete ein 
gemütliches Mittagessen im 
Restaurant Al Valico. 

Natur im Garten

Nach dem Beratungspro-
gramm 2021 und den ersten 
Umsetzungsschritten 2022 
bekam die Marktgemeinde 
heuer Besuch von Dr. Heidi 
Pirker, ein weiterer Schritt 
zur „Natur im Garten Gemein-
de“. 

Die Biologin nahm all unsere 
Gemeindeblumenbeete ins 
Visier und verglich, was sich 
seit dem ersten Beratungsge-
spräch getan hat. Auch die 
zukünftigen Pläne wurden 
bereits besprochen. Beson-

ders beeindruckt zeigte sich 
Frau Pirker von der Vielfalt 
der Naturplätze, insbesonde-
re des Naturschwimmbads 
Waldbad Mauthen. Auch die 
ausgewählten Pflanzen für 
die klimafitte, mehrjährige 
Bepflanzung begeisterten die 
Biologin. 

Alle bereits 2022 eingesetz-
ten Pflanzen gedeihen wun-
derbar und füllen nun mit 
den Neuzugängen heuer die 
größten Teile der Beete. In 
den Bereichen vor dem Rat-
haus wurde für den Frühling 
auch eine Bepflanzung mit 

Frühlingsblühern geplant. 
Insektenfreundlich, klimafitt, 
mehrjährig und biodivers, 
das sind die Hauptaugen-
merke bei der Auswahl. Wer 
sich hier beteiligen möchte, 
z.B. mit Pflanzenstecklingen 
aus dem eigenen Garten oder 
Ideen für die Bepflanzung, ist 
gerne eingeladen sich bei uns 
zu melden.

Fotoeindrücke 

Im Auftrag des Projektes 
„Südalpen Raum“ – ein In-
terreg Projekt der Regionen 
Lienz, Hermagor/Spittal und 
Bruneck besuchte Fotogra-
fin Christina Lerch Mitte 
September unsere Marktge-
meinde um emotionale Fotos 
zum Thema Energie einzu-
fangen. Wir sind schon ganz 
gespannt auf die Ergebnisse, 
die ihre Linse eingefangen 
hat.  

Käsefest Mitarbeit

Das Jubiläumskäsefest sollte 
etwas ganz Besonders wer-
den. Deshalb hat der Verein 
„So viel mehr Kötschach-Mau-
then“ bereites im Mai ersten 
Kontakt für eine Zusammen-
arbeit bei der Organisation 
mit uns aufgenommen. 

Die Themen Regionalität, 
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz waren natürlich un-
sere Prioritäten. Gespräche 

Energie getankt

mit unseren Großversorgern 
über nachhaltige Lösungen 
bei Geschirr und Gläsern, 
tolle Kooperationen mit 
dem Mobilbüro Hermagor 
für eine kostenlose Anreise 
mit Linienbussen im Bezirk 
und von/bis Oberdrauburg, 
Mülltrennungskonzept, die 
Kuhtombola – ohne viele 
viele (Wegwerf-)Preise dafür 
mit hochwertigen Gewin-
nen standen ganz vorne bei 

unseren Arbeiten zum Kä-
sefest. Zusammen mit Jutta 
Kurzweil aus der Tourismus-
information sowie Marina 
Drumbl und Andrea Mörtl 
vom Verein „So viel mehr 
Kötschach-Mauthen“ haben 
wir das Käsefest „neuge-
dacht“. 

Ob es ein Erfolg war, das 
kann Jede/r gerne für sich 
beurteilen – in dieser Aus-

gabe findet ihr eine Doppel-
seite mit sehr vielen Eindrü-
cken. 

FReD

FReD fahren ist immer be-
liebter! Wir freuen uns mit-
zuteilen, dass wir in nächster 
Zeit an unserem Standort 
Rathaus den VW ID3 anbie-
ten können. Der schafft auch 
locker die Strecke Kötschach-
Mauthen – Klagenfurt und re-
tour ohne aufladen! Also jetzt 
APP herunterladen und los-
fahren. www.fred-fahren.at 

Floh- und Tauschmarkt

Wir wollen mindestens zwei 
Mal jährlich einen Floh- und 
Tauschmarkt veranstalten. 
Der genaue Termin für den 
Herbst steht noch nicht fest, 
bitte Postwurf und Aushänge 
beachten, wir bemühen uns 
den Termin so bald wie mög-
lich bekannt zu geben.

Die Meisterklasse der HTL Lastenstraße zu Besuch bei der AAE Naturstrom

Jedes Jahr ein bisserl mehr. Schritt für Schritt werden in den Gemeindebeeten die einjährigen Pflanzen durch mehrjährige ersetzt

Unsere Glücksfeen verkauften beim Käsefest Lose für die 
erstmals durchgeführte Kuhtombola Foto: Andreas Lutche

Der Verein „energie:autark Kötschach-Mauthen“ nutzte die Sommermo-
nate fürs Energietanken und startete in einen spannenden Herbst. Viele 
neue Ideen und Aufgaben warten auf uns.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

Verein „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“

Rathaus 390
9640 Kötschach-Mauthen

Tel.: 04715/8513 36 

info@energie-autark.at 
www.energie-autark.at

www.facebook.com/energie.autark

UNSERE BÜROZEITEN

Montag und Mittwoch
von 8 bis 12 Uhr

Freitag von 8 bis 12 Uhr
(Terminvereinbarung)

Zugang über Tourismusbüro 
oder Rathaus Erdgeschoß

Raiffeisen Versicherung ist eine Marke von UNIQA Österreich Versicherungen AG.
Versicherer: UNIQA Österreich Versicherungen AG, Untere Donaustraße 21, A-1029 Wien, Telefon +43 1 211 19-0, Telefax +43 1 211 19-1419, Service Center: 
0800 22 55 88, service@raiffeisen-versicherung.at, raiffeisen-versicherung.at, Sitz: Wien, FN 63197m Handelsgericht Wien, UID-Nr.: ATU 15362907

WIR MACHT’S MÖGLICH.

FLEXIBEL UND
DYNAMISCH
VORSORGEN.

RAIFFEISEN FONDSPENSION:

Genießen Sie Ihre Pension ein Leben lang und nutzen 
Sie die Ertragschancen eines Investmentfonds. 
raiffeisen-versicherung.at/fondspension

JETZT NACHHALTIGENFONDSAUSWÄHLEN!
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Die e5-Gemeinde
berichtet

Ende Juli fand die zweite Sit-
zung des e5-Ausschusses statt. 
Zusammen mit e5-Gemeinde-
betreuer Hannes Obereder, e5-
Teamleiter Jürgen Themessl 
sowie e5-Energiebeauftragten 
Sabrina Kalser wurden die 
nächsten Schritte für das 
e5-Programm in Kötschach-
Mauthen festgelegt.

Erster Punkt war das an-
stehende e5-Audit 2024. In 
diesem Re-Audit wird der 

5e-Status der Marktgemein-
de Kötschach-Mauthen be-
wertet. Dazu muss der Maß-
nahmenkatalog mit seinen 
insgesamt 80 Maßnahmen 
in acht Handlungsfeldern 
überarbeitet werden. Die 
Bewertung wird durch ei-
nen nationalen und inter-
nationalen Auditor vorge-
nommen. Es gilt den Stand 
von 82,1% zu halten, besser 
noch wäre natürlich ein Zu-
wachs von Prozentpunkten. 

Energieleitbild neu

Das Energieleitbild Köt-
schach-Mauthens wurde 
2006 erstellt und war bis 
2020 gültig. Um ein Leitbild 
für zukünftige politische 
Entscheidungen zu haben 
wurde im e5-Ausschuss be-
schlossen, dass der Verein 
„energie:autark Kötschach-

Mauthen“ bis Ende Herbst 
ein grobes Konzept für ein 
neues Energieleitbild erar-
beitet. Dieses soll dann in 
einer offenen Ausschusssit-
zung im Spätherbst/Früh-
winter finalisiert werden. 
Dazu soll weiterführend ein 
Maßnahmenkatalog für die 
nächsten 3-5 Jahre erstellt 
werden.

Energiebuchhaltung

Kötschach-Mauthen hat eine 
Vielzahl von gemeindeeige-
nen Objekten. Beinahe alle 
Objekte wurden im letzten 
Jahr in ein Programm für 
digitale Energiebuchhal-
tung eingetragen. Nun sol-
len die einzelnen Objekte 
genau betrachtet werden 
– wo gibt es Einsparungen, 
wo gibt es unerklärliche 
Energieverbräuche, wo gibt 

es Mehrfachnutzungen etc. 
Dazu wurden Gebäudezu-
ständige bestimmt, die zu-
sammen mit dem Verein 
„energie:autark Kötschach-
Mauthen“ alles genaues-
tens dokumentieren und 
aufzeichnen werden. So 
können Potentiale für Ein-
sparungen erkannt und um-
gesetzt werden.

Beitritt Natur im Garten

Der Ausschuss wurde auch 
über einen möglichen Bei-
tritt der Marktgemeinde 
zu „Natur im Garten“ infor-
miert. Die dafür notwendi-
gen Schritte werden nun 
mit weiteren Verantwort-
lichen in der Gemeinde be-
sprochen. Der Beitritt wäre 
ein weiteres klares Zeichen 
für Klima- und Umwelt-
schutz.

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

DAS WAR DER DAS WAR DER SOMMER!SOMMER!

START DER WINTERSAISON

START DER WINTERSAISON

26. Oktober!
26. Oktober!

Action & SpaßAction & Spaß
Blobben | Trachtenflugtag Blobben | Trachtenflugtag 

Schwimmabzeichen | Tauchkurse Schwimmabzeichen | Tauchkurse 
und SO VIEL MEHR ...und SO VIEL MEHR ...

www.aquarena.info

Wasser- und Wellnessoase Aquarena
Kötschach 370 n +43 (0)4715 567 n info@aquarena.info 

Wir bedanken uns bei all 

unseren Gästen für ihren Besuch 

im Sommer und freuen uns auf 

ein baldiges Wiedersehen!

Unser Weg zur familienfreundlichen Gemeinde mit 
dem UNICEF-Zusatzzertifikat kinderfreundliche Gemeinde
Liebe Gemeinde-
bürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Nachdem ich Ihnen in meinem 
letzten Bericht von der Prüfung 
unseres Projektes und den  fest-
gelegten Maßnahmen durch 
eine externe Agentur des Bun-
desministeriums berichtet habe, 
wurde unsere Marktgemeinde 
am 21. Juni im Zuge der Kom-
munalmesse in Innsbruck mit 
dem Grundzertifikat zur famili-
enfreundlichen Gemeinde und 
dem UNICEF-Zusatzzertifikat 
kinderfreundliche Gemeinde 
ausgezeichnet. Eine Abordnung 
der Gemeinde unter Bürgermei-
ster Josef Zoppoth nahm die 

Auszeichung in einem feier-
lichen Rahmen entgegen. 

In den letzten Wochen fanden 
Arbeitssitzungen zu den be-
schlossenen Maßnahmen statt. 
Gerade befinden wir uns in der 
Planungsphase für das Spiel-
plätzekonzept für Kötschach-
Mauthen. In weiterer Folge 
werden die alten Spielgeräte 
abgebaut, teilweise durch neue 
Geräte ersetzt und zeitgemäße 
Spielmöglichkeiten integriert. 
Die Spielplätze sollen dabei eine 
Anlaufstelle für alle Altersgrup-
pen werden. Da es sich hierbei 
um ein umfangreiches Projekt 
mit vielen Beteiligten handelt, 
wird dieser Prozess durch die 
erfahrene Landschftsplane-
rin Lena Uedl-Kerschbaumer 

in den nächsten Monaten be-
gleitet werden. Die Konzepte 
zu unseren fünf Spielplätzen 
„Würmlach Kindergarten“, 
„Mauthner Badl“, „Kötschach 
Volksschule“, „Kötschach Kir-
che“ und „Kötschach Kinder-
garten sollen dann schrittweise 
umgesetzt werden.

Neben dem Spielplätzekon-
zept arbeiten wir gemeinsam 
mit GR Christian Kogler an der 
Umsetzung unseres beschlos-
senen Jugendstammtisches, 
dieser soll im Herbst und Win-
ter seine erstmalige Umsetzung 
finden und regelmäßig fortge-
setzt werden. 

Natürlich werde ich Sie über 
alle weiteren Schritte regelmä-
ßig informieren. Bei offenen 
Fragen oder Interesse zur Mit-
arbeit können Sie mich gerne 
jederzeit persönlich kontak-
tieren. Ich freue mich auf den 
Austausch mit Ihnen!
 

Arbeitsgruppenleiterin 
Labg. GV Christina Patterer

FLORA LACKNER
Heilmasseurin und Gewerbliche Masseurin
Mauthen 164 | Telefon: +43 699 15026985
E-Mail: heilmasseurinlacknerflora@gmail.com

Seit 11. September betreibe ich meine 
Massagepraxis in Mauthen. Neben ärztlich 
verordneten Heilmassagen, biete ich auch ein 
breites Angebot an Wohlfühlmassagen und 
Spezialbehandlungen an. 

Terminvereinbarungen unter +43 699 15026985 
oder auf Facebook/Instagram.

Leistungen:
n	ärztlich verordnete Heilmassage 
n	Klassische Massage
n	Lymphdrainage 
n	Hot and Cold Stone Massage
n	Lomi Lomi Nui
n	Geschenkgutscheine
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Brauchtumsumzug, Trachtenmodenschau, der Wettbewerb „Mei liabste Kuah“ oder die Kuhfladentombola, 
das sind nur einige Highlights des 25. Käsefestes in Kötschach-Mauthen. Wir haben für Sie einen kleinen 
Fotorückblick zusammengestellt. Viel Vergnügen!  Fotos: Andreas Lutche
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Auch das Wort hat einen Klang 
und Musik weiß zu erzählen – 
Sprache und Musik sind eng 
miteinander verknüpft, ergän-
zen, verstärken und begleiten 
einander. Diese sich gegensei-
tig befruchtende Energie zog 
sich als roter Faden durch das 
Programm in den Via Iulia Au-
gusta-Gemeinden Kötschach-
Mauthen, Dellach im Gailtal 
und Oberdrauburg.

„umgeblättert“ wurde in Bü-
chern und literarischen Tex-
ten, in Partituren und Noten-
heften: Kärntner AutorInnen 
und MusikerInnen aus Ös-
terreich, Italien, Slowenien, 
Australien, Kalifornien und 
Kuba haben auf vielfältige 
Art neue Seiten aufgeschla-
gen, Bekanntes und Traditio-
nelles weiter-geschrieben und 
in neue künstlerische Formen 
gegossen. 

Hand in Hand: 
Literatur und Musik

2023 ist das 50. Todesjahr so-
wohl von Ingeborg Bachmann 
als auch Christine Lavant – 
das war der Ausgangspunkt 
für das Motto und Haupt-
thema der Saison. Nicht mit 
„Lesungen“ im üblichen Sinn, 
sondern über neue Pfade 
wollte der VIA Kultursommer 
ihr literarisches Schaffen dem 
Publikum näherbringen. 

Claudia Rosenwirth-Fendre, 
die Autorin und unermüd-
liche Kulturarbeiterin aus 
Nötsch, hielt am 2. Juli die 
Eröffnungsrede im Gasthof 
Grünwald. In der literarisch-
musikalischen Soirée traten 
vier mehrfach ausgezeich-
nete SchriftstellerInnen (Ga-
briele Russwurm-Biró, Silva-
no Kobald, die Mauthnerin 
Christa Raich und Irmgard 
Janschitz) mit dem Werk In-
geborg Bachmanns in Dialog 
und interpretierten Bach-
mann-Gedichte mit eigenen 
literarischen Texten. Gerahmt 
wurden diese Reflexionen 
mit einer Uraufführung aus 
der Feder von Friedl Rainer: 
gemeinsam mit Klaus Tisch 
(Fagott) präsentierte die Cel-
listin ihre von Bachmann 
inspirierten Kompositionen 
„Silbersandmusik“, „B-A-C-H“ 
und „MANN“. 

Ganz anders das Erlebnis von 
Sprach- und Klangmagie mit 
Gedichten von Christine La-
vant am 28. Juli in der Ober-
drauburger Ruine Hohenburg: 
Die Vorarlberger Musikerin Ra-
mona Kasheer verwandelt La-
vants Texte in fein gewobene 
Lieder. Ihre zarten und doch 
kraftvollen Interpretationen, 
begleitet von Melissa Cole-
mans virtuosem Cellospiel und 
Pamelia Stickney auf dem The-
remin, haben das Publikum 
fasziniert und tief berührt. Am 
Ende des Konzerts stellte Pa-
melia Stickney noch ihr wahr-
lich außergewöhnliches Instru-
ment vor, das kaum jemand 
schon live gesehen hatte - die 
berührungslose Klangerzeu-
gung ist pure Magie. 

Die hochkarätige Schauspiele-
rin Anne Bennent und der Ak-
kordeon-Virtuose Otto Lechner 

schlossen den Reigen aus Mu-
sik und Literatur am 6. August 
im bis auf den letzten Platz 
besetzen Stadel des Gailtaler 
Landmais-Bauer Brandstät-
ter in Würmlach. Mit ihrem 
Programm „Am Halse der Na-
tur“ beleuchteten sie anhand 
von Texten Robert Walsers 
und Franz Kafkas das für 
beide Schriftsteller komplexe 
Verhältnis von Mensch und 
Natur: Texte voll beißender 
Ironie, verstecktem Witz und 
erstaunlich aktueller Zeitkri-
tik, höchst beeindruckend frei 
vorgetragen, untermalt und 
begleitet von den „Stimmen“ 
zweier Akkordeons und Anne 
Bennents Saxofon. 

„Weltmusik“ – 
Verwandlung 
und Improvisation
Besonders anschaulich ist 
die Symbiose von Wort und 
Klang in alten Volksliedern. 
Im zweiten Programmschwer-
punkt widmete sich der VIA 
Kultursommer 2023 zeitge-
nössischen Neuinterpretation 
von tradiertem Liedgut. Das 
Brina Vogelnik Trio aus Slowe-
nien (21. Juli in der Pfarrkirche 
St. Daniel), Riccardo Tesi mit 
seiner Banditaliana aus der 
Toskana (10. August auf der 
Terrasse des LKH Laas) und 
das Trio Cartas de la Reina der 
Kubanerin Yanet Infanzón mit 
dem Kärntner Pianist Michael 
Lagger (14. August, Pfarrkir-
che St. Daniel) verwandelten 

Via Iulia Augusta Kultursommer 2023 

Ein Sommer im Zeichen 
von Musik und Literatur
Unter dem Motto „umgeblättert“ widmete sich der Via Iulia Augusta Kultursom-
mer heuer der Symbiose von Wort und Klang, Musik und Literatur. Neben Hom-
magen an die beiden großen Kärntner Dichterinnen Ingeborg Bachmann und 
Christine Lavant standen spannende Neuinterpretationen alter Volkslieder aus 
Italien, Slowenien und Lateinamerika, Jazz mit TrachtenmusikerInnen und musi-
kalische Abenteuer an besonderen Orten auf dem Programm. 
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als musikalische Botschafte-
rInnen aus dem slawischen, 
dem romanischen und dem 
lateinamerikanischen Raum 
ihre jeweiligen musikalisch-
kulturellen Wurzeln in „Welt-
musik“, d.h. Musik, die sich 
nicht mehr auf ein Genre 
festmachen lässt, Musiktradi-
tionen verschiedener Kultur-
kreise verbindet und damit 
über nationale und kulturelle 
Grenzen hinweg neue Klang-
welten entstehen lässt. Alle 
drei Ensembles haben das Pu-
blikum verzaubert und begeis-
terten Applaus geerntet. 

Ein ganz besonderes High-
light der heurigen Saison war 
das Zusammentreffen von 
alpenländischer Blasmusik 
mit modernem Jazz. „Blas-
musik groovt“ – so der Titel 
eines Workshops, den wir 
zusammen mit der Trachten-
kapelle Mauthen (Obmann 
Alexander Thalmann, Kapell-
meisterin Viktoria Pedarnig) 
organisiert haben und in 
dem experimentierfreudige 
Mitglieder der Trachtenkapel-
len Mauthen, Kötschach und 
Oberdrauburg (tälerübergrei-
fend!) mit dem Star-Trompe-
ter Lorenz Raab die Strenge 
der Marschmusik hinter sich 
ließen. Das Ergebnis wurde 
im Rahmen eines großartigen 
und sehr gut besuchten Kon-
zertes gemeinsam mit dem 
Lorenz Raab Quintett (u.a. 
mit der großartigen Saxofoni-
stin Ilse Riedler) am 8. Juli im 

Garten des Kötschacher Servi-
tenklosters präsentiert. 

Es ist uns eine besondere Freu-
de, dass auch Bürgermeister 
Josef Zoppoth (Tuba) teilge-
nommen hat! 

Klangabenteuer 
in luftiger Höhe

Strahlender Sonnenschein 
an der Bergstation Vorhegg 
am 15. Juli, eine Bergwiese 
mit duftendem Heu, die Kar-
nischen Alpen auf der einen, 
die Gailtaler Alpen auf der 
anderen Seite zum Greifen 
nahe. Mit Standing Ovations 
bedankte sich das begeisterte 
Publikum für fast zwei Stun-
den entspanntes Sommer-
glück mit vielfältigstem Cel-
loklang und Perkussion, von 
Bach über feinste Jazzgrooves 
bis hin zu leidenschaftlichem 
Rock, bei EXTRACELLO und 
Maria Petrova, der coolsten 
drummerin weit und breit. 

Hannes Guggenberger führte 
am 18. August gemeinsam 
mit dem friulanischen Aus-
nahmetrompeter Mirko Cisi-
lino eine musikalisch-histo-
rische Wanderung auf die 
Gurina und gab interessante 
Einblicke in die bewegte Ver-
gangenheit dieser keltischen-
römischen Siedlung, die eine 
wichtige Rolle in der Ge-
schichte der Via Iulia Augusta 
spielt.

Standing Ovations 
und Glückwünsche

Seinen fulminanten Abschluss 
fand der VIA Kultursommer 
2023 am 19. August im Garten 
von Schloss Weidenburg, wo 
Eddie Luis mit seinen Jazzban-
diten über 200 Konzertgäste 
(neuer Rekord!) mit unbän-
diger Spielfreude und guter 
Laune in seinen Bann zog. 
Bereits nach den ersten Tak-
ten sprang der Funke über, es 
wurde an diesem lauen Hoch-
sommerabend viel gelacht und 
ausgelassen getanzt. Nach dem 
Konzert ging dieses Fest der Le-
bensfreude in der ehemaligen 
Kapelle des eben erst als Ver-
anstaltungsstätte adaptierten 
Schlosses weiter: Die Intendan-
tin Helga Pöcheim feierte mit 
FreundInnen aus nah und fern, 
Via Iulia Augusta-Wegbegleiter-
Innen und den Jazzbanditen 
ihren 60. Geburtstag. 

Im Namen aller Beteiligten, 
der MusikerInnen, des VIA 

Teams (Simon Martinschitz, 
Michaela Tillian, Silke Zöck-
ler, Günther Schreibmajer, 
Hannes Guggenberger) und 
der VIA-Bürgermeister sei 
an dieser Stelle herzlich ge-
dankt:
n unserem liebenswürdigen, 
aufgeschlossenen und treuen 
Publikum, das von den Mu-
sikerInnen immer wieder die 
schönsten Komplimente be-
kommt – sie fühlen sich wohl 
bei uns, und das ist deutlich zu 
spüren.
n allen Konzertpaten und 
Sponsoren
n den neuen Gastgeber Innen 
Familie Brandstätter in Würm-
lach und Dr. Philipp Scholta 
in Weidenburg, weiters dem 
Gasthof Grünwald, dem LKH 
Laas, den Pfarren Kötschach 
und St. Daniel für die Gast-
freundschaft
n den Partnern Bergbahnen 
Kötschach-Mauthen, Kärntner 
SchriftstellerInnenverband 
und TK Mauthen
n den MitarbeiterInnen in 
den VIA-Gemeinden sowie 
den zahlreichen guten Gei-
stern, die im Hintergrund ge-
holfen haben.

Froh, dankbar und stolz bli-
cken wir noch einmal zurück 
auf diese wunderbar gelun-
gene Saison, dann blättern 
wir noch einmal um und 
wenden uns den neuen Ideen 
für den Via Iulia Augusta 
Kultursommer 2024 zu. Bitte 
bleiben Sie uns gewogen und 
beehren Sie uns wieder!

Helga Pöcheim, Intendantin 

 Die Bürgermeister 
 der VIA-Gemeinden:
 Mag. (FH) Josef Zoppoth
  Kötschach-Mauthen
 Johannes Lenzhofer
  Dellach im Gailtal
 Stefan Brandstätter
  Oberdrauburg

Fotos und Berichte: 
www.via-iulia-augusta.at

Extracello mit Maria Petrova bei der Bergstation Vorhegg Foto: Andreas Lutche

Banditaliana Trio auf der Terrasse des LKH Laas Foto: Hannes Brandstätter

Besucherrekord im Garten von Schloss Weidenburg Foto: Andreas Lutche

Otto Lechner und Anne Bennent 
im Brandstätter Stadl in Würmlach 

Foto: Andreas Lutche
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Das war der 
Bunte Abend 2023

n ein abwechslungsreiches 
 Programm
n ein bis auf den 
 letzten Platz gefüllter 
 Rathaussaal
n mitreißende Lieder
n atemberaubende 
 Akrobatik
n unterhaltsamer Tanz
n mindestens 40°C im Saal
n gefühlte 50°C 
 auf der Bühne ...

Sommersportwochen 
der 1. Klassen

Eine großartige Woche er-
lebten die Schüler der 1abc 
Klassen im Sportcamp Sal-
cher in Seeboden am Mill-
stätter See. Vom Radfahren 
im Bike-Trail über Beach-
volleyball, Surfen, Kajak, 
Inline-Skaten sowie SUP 
und Tennis bis hin zum Rei-
ten konnten die Kinder aus 
verschiedensten Sportarten 
auswählen. 

In der Freizeit wurde bei 
Boccia, Federball, Völkerball 
oder einfach einen Sprung 
in den Pool niemandem 
langweilig. Einige Mutige 
versuchten sich auch im 
Weitfliegen vom Bootssteg. 
Spaziergänge zum Einkau-
fen oder zum Eisessen run-
deten das Programm ab. 

Auch unseren Integrations-
kindern gefiel das Ambiente. 
Eine unvergessliche Woche!

Die 1m Klasse wählte eben-
falls Seeboden am Millstätter 
See und das Sportcamp Sal-
cher, um dort ihre Sommer-
sportwoche zu erleben. Trotz 
des wechselhaften Wetters 
konnten sich die Schüler-
Innen voll und ganz dem 
Sport widmen und zeigten 
in den Disziplinen Tanz, In-
line Skating, Golf, Tennis, 
Reiten, Mountainbiken und 
SUP ihr ganzes Geschick. 
Viele zusätzliche Aktivi-
täten wie erste Versuche 
beim Rettungsschwimmen, 
Crosscountry-Völkerball der 
schwierigste Fünfkampf 
aller Zeiten und die Team-
buildingaktivitäten unserer 
Schulsozialarbeiterin Simo-
ne Steinwender verlangten 
den SchülerInnen alles ab.

Die ein oder andere Kugel 
Eis durfte natürlich nicht 
fehlen und machte diese 

Woche zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. 

3a und 3b zu Besuch in 
der Kulturstadt Salzburg

Der erste Stopp bei der 
Hinfahrt führte uns ins 
Salzbergwerk Hallein, wo 
wir „unter Tag“ über die 
Geheimnisse des Salzab-
baus aufgeklärt wurden. 
Dann fuhren wir weiter 
zu unserer Unterkunft in 
Salzburg. Nachdem die 
Zimmer bezogen waren, 
ging es auf in die Innen-
stadt, um diese im Zuge 
einer Rätselralley näher 
kennen zu lernen. 

Am zweiten Tag stand ein 
Besuch im Haus der Natur 
und ein Stadtbummel am 
Programm. Abschließend 
besuchten wir noch die 
Wasserspiele im Schloss 
Hellbrunn. Alle Schüle-
rInnen waren begeistert 
und zeigten zwei Tage lang 
ein tadelloses Verhalten.

Bundessprecher der 
Musikmittelschulen 
zu Gast in Kötschach

Anlässlich des Jubiläums-
jahres „50 Jahre Musikmit-
telschulen Österreich“ be gab 
sich der Bundessprecher der 
Musikmittelschulen Ös-
terreichs, Dipl.-Päd. Alfred 
Hertlein-Zederbauer, auf eine 
Österreichtour und besuchte 
in Kärnten neben der Musik-
mittelschule Wolfsberg auch 
die Schulen in Hermagor und 
Kötschach-Mauthen. 

Nach einer kurzen Vorstel-
lung durch Dir. Gernot Nuß-
baumer und dem Hinweis, 
dass es in Kötschach den Mu-
sikschwerpunkt auch schon 
seit 1978 gibt, wurden eini-
ge aktuelle Schulprobleme 
unserer Randregion ange-
sprochen. Zum Abschluss 
überreichte dann der Bun-
dessprecher eine „Dank- und 
Anerkennungsurkunde“ für 
das gesamte Musikteam und 

Musikmittelschule Kötschach-Mauthen dessen Koordinator mit den 
besten Wünschen für die Zu-
kunft.

Erfolgreiche 
Sommerschule

Schülerinnen und Schüler 
der Volks- und Mittelschule 
haben in der Sommerschule 
die Möglichkeit, sich durch 
gezielte Förderung und Ver-
tiefung des Lernstoffs des 
vergangenen Schuljahres auf 
die nächste Schulstufe bzw. 
eine neue Schulart (Übergang 
Volksschule zur Mittelschu-
le) vorzubereiten. Der Fokus 
liegt dabei auf den Fächern 
Deutsch, Mathematik und 
Sachunterricht in der Volks-
schule sowie auf Deutsch, Ma-
thematik und Englisch in der 
Sekundarstufe 1. 

Die teilnehmenden Schüler-
Innen werden von Lehramts-
studierenden, die in diesem 

Rahmen wertvolle Praxiser-
fahrungen sammeln können, 
und von bereits im Dienst 
stehenden Lehrpersonen un-
terrichtet. Auch heuer hat-
ten SchülerInnen aber der 5. 
Schulstufe die Möglichkeit, in 
der Sommerschule als Bud-
dys die Lehrkräfte und Stu-
dierenden zu unterstützen 
und so erste Einblicke in den 
Lehrberuf zu gewinnen.

Kärntenweit stellte die Som-
merschule in Kötschach-
Mauthen den größten Stand-
ort dar. An keinem anderen 
Schulstandort waren mehr 
Schülerinnen und Schüler an-
gemeldet bzw. Lehrkräfte und 
Studierende im Einsatz.

75 SchülerInnen aus der 
Volksschule und 34 Schüle-
rInnen aus der Musikmittel-
schule wurden von 11 Lehrper-
sonen und 12 Buddys betreut. 
Sieben weitere Schüler absol-
vierten den schulautonomen 
Schwerpunkt Informatik.

Aktuelle Infos gibt‘s 
im Internet unter:

www.musikmittelschule.net

Die 4m bei ihrem letzten Auftritt beim Bunten Abend

Stand Up Paddling machte allen viel Spaß Die 3b Klasse auf ihrer Salzburg-Reise

Die 3a und 3b im Salzbergwerk Hallein Urkunde vom Bundessprecher für das Musikteam der MMS

Die 1a bei der Sportwoche in Seeboden Action pur am Millstätter See

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

18.10.2023  I  08:00 - 14:00 Uhr
RATHAUS KÖTSCHACH-MAUTHEN

Für alle Schulklassen (7. + 8. Schulstufe) im Bezirk Hermagor
sowie für die Mittelschule Nötsch.

Die Berufsorientierungsmesse soll den 
Schülerinnen und Schülern einen Einblick 

in die regionalen Berufe und Karrieremöglichkeiten 
mit Lehre geben.

Eltern und Interessierte sind ebenfalls herzlich eingeladen!

• Möglichkeit zum gemeinsamen Werkeln für Eltern 
 und Jugendliche in den „lebendigen Werkstätten“
• Information & Beratung
• Austausch von Eltern – 
 Schule – Institutionen – Wirtschaft 

• Vielfalt der Lehrberufe im 

 Bezirk kennenlernen 

• eigene Stärken, Interessen und 

 Fähigkeiten erarbeiten

• unterschiedliche Branchen und 

 Materialien praxisnah erkunden 

 

Parkettausstellung
Direkt an der Hauptstraße

Ihr Bodenspezialist:
Andreas Obernosterer
+43 660 8482 809 | oa@thu.at

Besuchen Sie uns im Netz! WWW.THU.AT Rund um die Uhr geöffnet!

Josef Thurner Holz GmbH | A-9640 Kötschach-Mauthen | +43 4715 8125 | www.thu.at
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First Responder sind freiwilli-
ge MitarbeiterInnen, die von 
der Rettungsleitstelle in ihrer 
Freizeit zu Hause alarmiert 
werden, wenn diese in ihrer 
unmittelbaren Umgebung 
einen Zeitvorsprung haben, 
oder kein Rettungsmittel ge-
rade verfügbar ist, aber nur zu 
Notfällen aller Art ausrücken.

Diese Mitarbeiter sind vollaus-
gebildete Sanitäter oder Not-
fallsanitäter, die mit einem 
speziellen eingerichteten Not-
fallrucksack privat zum Ein-
satzort fahren.

Ausgestattet ist dieser First 
Responder Rucksack mit De-
fibrillator, Beatmungsbeutel 
und verschiedenen Diagnos-
tikgeräten – Verbandsmateri-
al usw. Damit im Notfall eine 
bestmögliche Versorgung am 
Einsatzort geleistet werden 
kann.

In unserem Einsatzgebiet 
sind in den letzten zwei Jah-
ren drei Mitarbeiter dazu ge-
kommen, die vor kurzem ihre 
Ausbildung abgeschlossen 
haben.

Manuel Kreuzberger aus Wei-
denburg hat die Gemeinde 
Kötschach-Mauthen und die 
Gemeinde Dellach über. Irene 
Gastinger aus St. Jakob im 
Lesachtal unterstützt die Ge-
meinde Kötschach-Mauthen 
und den Bereich bis Liesing 
hinauf und Patrick Ortner 
aus Liesing betreut das Le-
sachtal und gelegentlich auch 
Kötschach-Mauthen mit.

Diese Spezialrucksäcke werden 
ausschließlich durch Spenden 
von Vereinen, Unternehmen 
usw. finanziert. Unser Bezirk 
ist mit 15 First Responder Mit-
arbeiterInnen sehr gut aufge-
stellt und bestens ausgebildet.

First Responder: Bei Notfällen 
rücken sie als erste Helfer aus

Die First Responder vlnr.: Ortsstellenleiter Günther Themessl, Manuel Kreuzberger, 
First Responder Verantwortlicher Karlheinz Hohenwarter und Irene Gastinger

Patrick Ortner versorgt als First Responder
das Lesachtal und gelegentlich Kötschach-Mauthen

In Kärnten gib es rund 200 First Responder, die ihre 
Tätigkeit in ihrer Freizeit ausüben.

Eine ungebremste Vermeh-
rung führt zu Problemen 
– für die Katzen selbst, für 
Menschen und die Umwelt. 
Möglicherweise kennen 
Sie den Anblick von kran-
ken, inzuchtgeschädigten 
Katzen. Katzen können 
durch ihr Verhalten, ihre 
Ausscheidungen, durch Ge-
ruch- und Lärmentwicklung 
stören. Katzen können auch 
Krankheiten auf Tiere und 
Menschen übertragen.

Kastrationspflicht

Aus den oben genannten 
Gründen gilt in Österrei-
ch eine Katzenkastrations-
pflicht!

Jeder Tierhalter muss seine 
Katze von einem Tierarzt 
kastrieren lassen oder eine 
Zucht für dieses Tier bei der 

zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaft melden oder 
bewilligen lassen.

Unter Zucht wird eine 
Fortpflanzung von Tieren, 
durch u.a. eine nicht ver-
hinderte Anpaarung, ver-
standen.

Zuchtmeldung

Die Zuchtmeldung hat den 
Namen und die Anschrift 
des Tierhalters, den Ort der 
Tierhaltung und die Höchst-
zahl der gehaltenen Katzen 
zu beinhalten. Zu melden 
sind auch ev. nötige Unter-
suchungen um „Qualzucht“ 
zu verhindern. 

Jungtiere, die für die Zucht 
verwendet werden sollen, 
sind spätestens vor Ausbil-
dung der bleibenden Eck-

zähne mit einem Mikrochip 
durch einen Tierarzt zu 
kennzeichnen. 

Der Tierhalter einer Zucht-
katze muss, wie auch für 
alle Hunde vorgeschrie-
ben, eine Eintragung seines 
Tieres in die österreichische 
Heimtierdatenbank veran-
lassen.

Bei Nichtbeachtung der ge-
setzlichen Grundlage sieht 
das Tierschutzgesetz bis zu 
3.750,- Euro Strafe vor.

Bitte melden Sie tierhalter-
lose und verwilderte Katzen 
auf Ihren landwirtschaft-
lichen Anwesen Ihrem Ge-
meindeamt. 

Mit Hilfe Ihrer Gemein-
de, der Tierärzteschaft und 
dem Land Kärnten kann, im 
Rahmen der Möglichkeiten 
der Katzenkastrationsakti-
on, geholfen werden. 

Dr. Jutta Wagner
Tierschutzombudsfrau

Aufklärung zur 
Kastrationsverpflichtung 
von Katzen
Katzen sind extrem vermehrungsfreudige Tiere. 
Eine Katze kann, theoretisch, in 5 Jahren 12 680 
(zwölftausendsechshundertachtzig) Nachkom-
men erzeugen!

AktuellesAktuelles AktuellesAktuelles

MEISTERFENSTER
HOLZ & HOLZ-ALU
www.hasslacher.net
Tel. +43 (0)4715 395-0

FENSTER UND TÜREN
AUS KÄRNTNER HOLZ
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Die Katastrophe 
von Kötschach 1823

AktuellesAktuellesAktuellesAktuelles

Von Hans P. Schönlaub, 
Kötschach

Das war nicht immer so: Vor 
200 Jahren mussten sie den 
umgekehrten Weg gehen 
und sieben Stufen zum Ein-
gang hinauf gehen. Was war 
die Ursache für diese krassen 
Niveauunterschiede im Ein-
gangsbereich?

Historische Überlieferung

Im „Kärntner Volksblatt, 
Nr.47“ vom 13. 10. 1958 
schreibt Peter Thalhammer, 
dass Kötschach am 13. Okto-
ber 1823, also vor 200 Jahren, 
von der größten Katastrophe 
betroffen wurde und viele 
glaubten, der Jüngste Tag sei 
angebrochen. Während die 
erste Jahreshälfte die meiste 

Zeit über trocken war, war es 
in der zweiten nass und kalt 
und der Boden mit Feuchtig-

keit vollgesogen. Dieser Ka-
tastrophe widmete sich auch 
die Klosterchronik und der 

Bericht von Johann Meßner 
(Abschrift einer Original-
handschrift).

Am Freitag, dem 10. Oktober 
1823 begann es stark zu reg-
nen, der Regen hielt drei Tage 
und Nächte ohne aufzuhören 
bis zum 13. Oktober an. Pro 
Stunde wurden rund 60 mm 
gemessen. Der Laaser Bach 
trat aus seinem Bett, Wild-
bäche aus der Umgebung 
ergossen sich über Wiesen 
und Felder in die Gail, kein 
Bachbett konnte die Menge 
an Wasser bändigen. 

An der Friedhofmauer 
staute sich das Wasser und 
der Schlamm, bis diese 
brach und die Fluten sich 
ins Innere der Kirche ergos-
sen. Das war laut Thalham-
mer aber erst der Beginn 
des Unheils. Sturm kam auf, 
Blitze erhellten die Nacht 
und dumpfes Rollen vom 
Berg kündigte neues Unheil 
an. Die Bewohner von Dobra 
in 1050 m Höhe flüchteten 
ins Freie, wo sich der Erd-
boden zu bewegen begann. 
Tatsächlich rutschte ein gan-
zer Bergkogel, nämlich der 
Lammerkogel talwärts und 
mit ihm riesige Felsblöcke 
vermischt mit rotem Erd-

Besucher, die die spätgotische Kirche in Kötschach zum ersten Mal betre-
ten, wundern sich über die sieben Stufen, die sie heute vom Kirchenvor-
platz in das Gotteshaus hinabsteigen müssen. 

reich. Aus Angst rannten die 
Bewohner nach Osten zum 
Weiler Lanz.

Das aufgestaute Material 
wälzte sich in den Ortsbe-
reich Aue und weiter im 
Laaser Bach ins Zentrum 
von Kötschach. Damit nicht 
genug: Der Rote Riebengra-
ben lieferte viel durch Rut-
schungen freigesetztes Ma-
terial in den Laaser Bach, 
dazu kam der Röthenbach 
mit mitgerissenen Bäu-
men, die zu Verklausungen 
führten. Eine gewaltige 
Mure wälzte sich talwärts 
nach Kötschach und riss 
alles mit, was sich ihr in 
den Weg stellte. Der Hügel 
um die Kirche wurde auf-
geschüttet, das Innere der 
Kirche füllte sich bis zur 
Kanzel mit Schotter.

Am nächsten Tag wurde das 
ganze Inferno sichtbar: Ein-
zelne Häuser waren schwer 

beschädigt und Teile weg-
gerissen, die Felder unter 
einem See begraben, Särge 
vom Friedhof und Tierkada-
ver lagen verstreut herum. 
Thalhammer berichtet, dass 
die Bauern sich ihr Brot 
von Gras, Baumrinden und 
Fichtennadeln Brot backen 
mussten.

Hochwasser 
im Jahr 1966

Die verheerende Katastro-
phe von 1823 war nicht die 
letzte, von der Kötschach be-
troffen wurde. So richteten 
in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts Wildbäche im-
mer wieder große Schäden 
an, die größte war im No-
vember 1966, als der Lam-
merbach in der Aue über die 
Ufer trat und große Schäden 
an Gebäuden und der Infra-
struktur anrichtete. 

Der Kötschacher Dom im Jahr 1817 vor der großen Katastrophe 1823
Kopie eines Gemäldes von F. Brandstätter  Foto: H. P. Schönlaub

Der Gailtaler Dom mit 7 Stufen, die in die Kirche führen Fotos: H. P. Schönlaub

Legende/ Legend/Legenda:

Schwemmkegel
Alluvial fan
Cono alluvionale

Fließrichtung der Mure
Direction of mud and debris � ows
Direzione della frana di disgregazione

Legende/ Legend/Legenda:

Schwemmkegel
Alluvial fan
Cono alluvionale

LammerbachgrabenRiebengraben

Auszug der Klosterchronik-Abschrift von Johann Meßner Foto: Gerd Lipicer

Das Verbreitungsgebiet der Ablagerungen des Schwemmfächers von Laas  Grafik: Lukas Petschnik

Bitte blättern Sie um



32 33www.koetschach-mauthen.at www.koetschach-mauthen.at

AktuellesAktuelles

Dankbarkeit ist wohl das 
Wort, das es gerade heuer auf 
den Punkt bringt. Danke den 
vielen Besucher*innen und 
Helfer*innen vor, während 
und beim Abbauen des heuri-
gen Fests.

Pfarrer Dr. Sergius Duru fei-
erte die Festmesse im Gail-
taler Dom, gestaltet vom Kir-
chenchor Kötschach mit der 

Messe brève no. 7 von Charles 
Gounod.

Anschließend folgten rekord-
verdächtig viele Menschen aus 
nah und fern der Einladung 
der Pfarrgemeinde und fei-
erten gemeinsam erstmals im 
würdigen Garten des Klosters. 
Musikalisch begleitet von der 
OTK Kötschach und der Fal-
tenCombo, feierlich umrahmt 

von der Obergailtaler Trachten-
gruppe, köstlich verpflegt von 
den Damen des Ortes mit herr-
lichen Kuchen und Torten, von 
Fleischerei Engl und Bäckerei 
Matitz, und, und, und …

Für die Kinder gab’s ausrei-
chend Platz, eine wunderbare 
Kinderbetreuung und die 
Hupfburg. Die ersten Rück-
meldungen freuen uns. Ein 

wunderschöner Garten, eine 
tolle Stimmung und viel Platz 
zum Reden, Musizieren, Zu-
hören, Sich-Treffen, … Alles in 
allem: die Entscheidung war 
richtig und sehr viel hat sehr 
gut funktioniert. 

Nochmals Danke den Spon-
soren und all jenen, auf die wir 
versehentlich vergessen haben. 

Text und Fotos: Ingo Ortner

Hochwasserschutz 
Lammergraben

Seit dem Jahr 2015 wurden in 
Summe 2,14 Mio. Euro in den 
Hochwasserschutz im Lammer-
graben investiert. 2022 wurden 
diese Arbeiten mit zwei Kon-
solidierungssperren im oberen 
Teil abgeschlossen. Als Schlüs-
selbauwerke dienen ein neu 
errichteter Murenbrecher, das 
erweiterte Geschiebeauffang-
becken am Grabenausgang und 
die Geschiebekonsolidierungs-
sperren im unteren Grabenab-
schnitt. Wie Vizebürgermeister 
Christoph Zebedin betonte, 
sollen Murgänge aus dem Ein-
zugsgebiet des Lammerbaches 
mit diesen Aktivitäten schadlos 
zur Ablagerung gebracht wer-
den.

Kann sich eine 
Katastrophe wie im Jahr 
1823 wiederholen?
Unter Berücksichtigung der in 
den letzten Jahren erfolgten 
Schutzmaßnahmen im un-
teren Lammergraben ist davon 
auszugehen, dass eine Kata-
strophe wie im Jahr 1823 sehr 
unwahrscheinlich, jedoch nicht 
völlig auszuschließen ist. 

Die Wildbach- und Lawinen-
verbauung hat vermutlich 
Vorsorge getroffen, dass der 
Geschiebeschutt in den Rück-
haltebecken nach Starknieder-
schlägen auszuräumen ist. Aus 
geologischer Sicht ist der Laa-
ser Wald mit dem Kamm aus 
Kalk- und Dolomitgesteinen 
tektonisch stark zerrüttet und 
in Großblöcke zerlegt. Das trifft 
auch auf die unterlagernden 
Sandsteine und Brekzien der 
Gröden Formation zu. Der in 
den vergangenen Jahren in die-
sem Gebiet durchgeführte Bau 
von zahlreichen Forststraßen 
begünstigte die Auflockerung 
aller Gesteine, die die Gefahr 
bergen, sich bei extremen Wet-
terereignissen als Murenschutt 
gravitativ talwärts zu bewegen.

Drohnenaufnahme des 
unteren Lammergrabens  Foto: Andreas Lutche

Geschiebe-Konsolidierungssperre
im unteren Lammerbach  Foto: H. P. Schönlaub

Metergroße Gesteinsblöcke 
im Wald unter der „Waldschenke“ Foto: H. P. Schönlaub

Großblock einer Brekzie aus dem Lammergraben  
beim alten E-Werk der AAE Foto: H. P. Schönlaub

Maria Himmelfahrt
Pfarrfest in Kötschach

Hochwasser 1966
AktuellesAktuelles

Bundesstraße 1. Kurve 
Richtung Laas „Präsidentenreide“ Foto: Adolf Kogler

Hochwasser 
in der Aue  Foto: Adolf Kogler

Lammerbach 
Richtung Laas  Foto: Adolf Kogler

Kötschacher Unterort 
Richtung Süden Foto: Adolf Kogler
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Bericht der Bergrettung 
Kötschach Mauthen
Nach einem ereignisreichen 
Sommer mit einigen Ein-
sätzen, die wir gut meistern 
konnten, und einem sehr 
gelungenen Klammfest – an 
dieser Stelle nochmals herz-
lichen Dank an alle für die 
großartige Unterstützung 
und Teilnahme – blicken 
wir von der der Bergrettung 
Kötschach Mauthen moti-
viert und zuversichtlich in die 
Herbstsaison. 

Für das Team und die Mann-
schaft rund um Ortsstellenlei-

ter Alexander Seiwald stehen 
einige wichtige Ausbildungen 
und Kurse auf dem Pro-
gramm. Der Ausbildungsplan 
ist weiterzuführen und später 
im Herbst soll es noch einen 
Kletterausflug geben. Wir 
sind damit bestmöglich auf 
einen geregelten Herbstbe-
trieb vorbereitet. 

Uns ist gleichzeitig aber auch 
klar, dass wir nicht alles vor-
sehen und vorausplanen kön-
nen. Dass sich Dinge immer 
schneller und unvorherseh-
barer ändern, begegnet wohl 
allen auch im Alltag und 
macht natürlich auch vor der 
Bergrettung nicht halt. Wie 

auch im privaten Umfeld, ist 
es für uns als Verein deshalb 
umso wichtiger, weiter konse-
quent an der Belastbarkeit un-
serer Organisation zu arbei-
ten. Dazu gehören auch eine 
gewisse Aufmerksamkeit und 
Vorausschau für Themen, die 
auf uns zukommen können. 
Nicht am Schluss gilt es flexi-
bel zu bleiben und klare Ab-
läufe für den Einsatz parat zu 
haben. Durch laufende Aus-
bildungen und gemeinsame 
Veranstaltungen sichern wir 
die Belastbarkeit. Flexibilität 
erhalten wir durch die jeder-
zeitige Einsatzbereitschaft 
des Teams. Klare Abläufe 
werden durch regelmäßiges 

Zusammenarbeiten abgesi-
chert. Wir von der Bergret-
tung wissen, dass je besser es 
uns gelingt mit Unsicherheit 
und Veränderung umzuge-
hen, desto stärker wird auch 
unsere Einsatzstärke sein und 
setzen deshalb großen Fokus 
auf dieses Thema.

Bewegung in den Bergen ist 
eine sehr gute Methode für je-
den einzelnen mit Unsicher-
heiten und Veränderungen 
umzugehen und die hei-
mischen Berge bieten dafür 
eine ausgezeichnete Umge-
bung. Es lassen sich unzählige 
Spielarten des Draußen- und 
Bei-Sich-Seins verwirklichen 
von Wandern und Klettern 
über Biken bis hin zur Erkun-
dung unserer Region mit dem 
Paragleiter hoch in den Lüf-
ten. Für welche Art ihr euch 
auch immer entscheidet, die 
Bergrettung gibt dafür einen 
starken Rückhalt. 

In diesem Sinne wünschen 
wir eine schöne Zeit in den 
heimischen Bergen und einen 
unfallfreien Herbst. 

Eure Bergrettung

Ein schöner Herbst soll kommen –
wie auch immer ...

Einsatzübung der Bergrettung Kötschach-Mauthen mit der FF Grafendorf

Die Natur genießen – Blick Richtung Plöcken Viel los war beim Klammfest in der Mauthner Klamm
Aktuelle Informationen gibt‘s 
auf Facbook und Instagram.

Mag.a Birgit Horn und Sabine Aineter

AktuellesAktuelles

Jugendzentrum 
(JUZE)
Unser Abschlussausflug vor der 
Sommerpause führte uns diesmal nach 
Lienz in den Hochseilgarten – rasante 
Talabfahrt mit der Sommerrodelbahn 
inklusive. Mutig stellten wir uns manch schwindelerregenden 
Abgründen, stärkten Vertrauen & Zusammenhalt und kamen stolz 
und strahlend zurück nach Kötschach.
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a² + b² = c² 
MusikerInnen + Lorenz 
Raab = Blasmusik groovt
Insgesamt drei Tage im 
Juni wurden MusikerInnen 
aus den Kapellen Mauthen, 
Kötschach und Oberdrau-
burg herausgefordert, ei-
nen Schritt aus der musi-
kalischen Komfortzone zu 
wagen. Ausgehend von der 
Konzertreihe Via Iulia Au-
gusta (Intendantin Helga 
Pöcheim) gastierte Lorenz 
Raab (Trompeter Volksoper 
Wien, ProBrass, Bullhorns) 
in Kötschach-Mauthen. Er 
war es auch, der uns das 
Ziel – die Erweiterung des 
Tonraums und die freie Ge-
staltung – nähergebracht 
hat. In authentischer und hu-

morvoller Art zeigte er uns, 
dass es nicht zwingender-
weise einen „Plan“ vor einem 
Auftritt geben muss. Das ge-
meinsame Abendkonzert im 
Garten des Servitenklosters 
war der krönende Abschluss 
dieses Projekts, welches uns 
noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Bezirksmusikertreffen 
in Weißbriach

Das jährliche Bezirksmusiker-
treffen fand heuer in Weiß-
briach statt. Wie gewohnt 
machten sich die Musike-
rInnen aus dem Bezirk am 
ersten Sonntag im Juli auf 
den Weg um gemeinsam zu 
musizieren und zu feiern. Das 
Bezirksmusikertreffen bie-
tet auch immer einen ehren-

vollen Rahmen für Ehrungen, 
welche auch heuer wieder 
Mitglieder unserer Reihen 
entgegennehmen konnten.
Wir gratulieren 
recht herzlich:
Romana Zameter, Franziska 
Rauter & Markus Waditzer: 
15-jährige Mitgliedschaft

Viktoria Pedarnig: Verdienst-
abzeichen in Bronze für 
10-jährige Tätigkeit in der Ver-
einsführung

Tag der Jungmusiker

Am Sonntag, dem 11. Juni, 
herrschte reger Besucheran-
sturm vor dem Probelokal der 
TK Mauthen. Die Grünfläche 
wurde kurzfristig zur Büh-
ne umfunktioniert und das 
Jugendorchester unter der 

Leitung von Kapellmeisterin 
Viktoria Pedarnig begeisterte 
die BesucherInnen. Für die 
Kleinsten ist es ein Ansporn 
vor Publikum zu spielen, 
ebenso sieht bzw. hört auch 
das Publikum, welch Melo-
dien bereits nach kurzer Zeit 
des Erlernens eines Instru-
ments möglich sind.

PS: Und was passiert, wenn 
die Begeisterung zum Verein 
(zum Glück) viele Jahre an-
hält? Dann gibt es Abzeichen 
des Kärntner Blasmusikver-
bandes, die diese langjährige 
Mitgliedschaft ehren. Das 
Verdienstabzeichen in Bron-
ze für 25-jährige Tätigkeit 
und Mitgliedschaft wurde im 
Rahmen der Veranstaltung an 
Christian Lackner überreicht. 
Danke Lacki für deine „Aus-
haltigkeit“, Danke für deinen 
langjährigen Einsatz und dei-
ne Freundschaft!

Trachtenkapelle Mauthen

Ehrung für Christian Lackner Das Jugendorchester der Trachtenkapelle Mauthen

It’s all about love

Eine Abordnung der TK 
Mauthen durfte gemein-
sam mit Musikkollegen der 
Stadtkapelle Gmünd die 
kirchliche Trauung unseres 
Mitglieds Dominik mit sei-
ner Alina musikalisch um-
rahmen.

„Vielleicht ist es mit der Liebe 
so, wie mit der Musik. Man 
kann sie nicht erklären, aber 
sie trifft einen wortlos mitten 
ins Herz.“

Liebe Alina, lieber Dominik 
– danke, dass wir diesen Tag 

mit euch verbringen durften 
und alles Gute für euren ge-
meinsamen Weg!

Der Artikel zum Sommer der 
TK Mauthen könnte noch um 
einige Veranstaltungen erwei-

tert werden. Sei es das Beach-
volleyballturnier, organisiert 
durch die Jugend der TK Mau-
then, die musikalische Umrah-
mung des Klammfestes, das 
Holzhockar Fest in Sappada 
(Italien), die Mitwirkung des 
Jugendorchesters beim 1. Ju-
gend-Bezirksmusikertreffen 
im September in Waidegg.

Blasmusik ist langweilig? 
Wer könnte dies bei solchen 
Berichten noch behaupten ;-)

Aktuelle Informationen gibt es 
unter www.tk-mauthen.at 

und auf unserer Facebook Seite  
www.facebook.com/tkmauthen

Workshop mit Lorenz Raab Foto: Andreas Lutche Aufführung im Garten des Servitenklosters Foto: Andreas Lutche
Hochzeit von Dominik und Alina

Die Entstehung der 
Gailtaler Weihnacht

Die Idee zur Gailtaler Weih-
nacht hatte einst  OSR Willi 
Millionig, die Texte stammen 
von OSR Arnold Ronach-
er. Diese Texte, überlieferte 
Weihnachtsbräuche und 
Lieder aus dem Gailtal, bil-
deten die Grundlage für die 
„Gailtaler Weihnacht“, die 
musikalischen Teile stam-
men von Günther Mitter-
gradnegger. Dieser hatte 
1990 das unvollendete Ma-
nuskript an Prof. Reinhard 
Kühr übergeben, mit dem 
Wunsch, „daraus etwas zu 
machen“. Mittergradnegger 
vollendete den Instrumental-

satz unter Einbeziehung ei-
niger bereits bekannter und 
selbst verfasster Lieder.

Uraufführung

1993 wurde dann die „Gail-
taler Weihnacht“ von der 
damaligen Singgemeinschaft 

Kötschach-Mauthen unter 
der Leitung von Fritz Unter-
weger, gemeinsam mit Schü-
lerInnen der Musikhaupt-
schule Kötschach-Mauthen 
und einem Orchester der 
Musikschule Kötschach-
Mauthen, uraufgeführt. Eine 
CD-Aufnahme folgte.

Nach 10 Jahren erfolgte im 
Jahr 2003 eine weitere Auf-
führung, inklusive einer 
TV-Aufnahme des ORF mit 
österreichweiter Ausstrah-
lung. Zuletzt wurde die 
Gailtaler Weihnacht im No-
vember 2015 vom Kirchen-
chor Kötschach im Gailtaler 
Dom aufgeführt.

30 Jahre 
Gailtaler Weihnacht

Heuer ist es wieder so weit, 
zum 30-Jahr-Jubiläum wird 
die Gailtaler Weihnacht 
ein weiteres Mal in der 
Vorweihnachtszeit erklin-
gen. Zwei Aufführungen 
in Kötschach-Mauthen und 
Klagenfurt stehen dabei am 
Programm:

2. Dezember, 19 Uhr
Festsaal Kötschach-Mauthen

9. Dezember, 16 Uhr
Klagenfurter Dom

Übrigens kleines Detail am 
Rande: 12 Sängerinnen und 
Sänger des heutigen Kir-
chenchores sangen auch 
schon 1993 bei der Urauf-
führung die „Gailtaler Weih-
nacht“ im alten Rathaussaal 
in Kötschach.

Kirchenchor Kötschach führt wieder
die „Gailtaler Weihnacht“ auf

Aufführung der Gailtaler Weihnacht im Jahr 2015 durch den Kirchenchor Kötschach

Uraufführung der Gailtaler Weihnacht, Dezember 1993
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190 StarterInnen
11.000 Euro Spenden

Sensationelle 190 Starter-
Innen (Teilnehmerrekord) 
gingen beim „9. Bewegung 
für den guten Zweck“ mit den 
Paralympioniken Michael 
Kurz und Wolfgang Daber-
nig bei herrlichem Spätsom-
merwetter vom Start beim 
Gailtaler Hof ehemalig Kino 
Engl in Kötschach in den Dis-
ziplinen Radln, Wandern und 
Laufen zum Ziel auf die Un-
tere Valentinalm ins Rennen. 

Gemeinsam haben wir den 
sensationellen Spenden-
betrag von derzeit (Stand 
20.9.2023) € 10.975,- erradelt, 
erlaufen und erwandert der 
heuer wieder an mehrere 
vom Schicksal getroffenen 
Menschen aus unserer Regi-
on zugute kommt. Ein herz-
liches Danke auch den vielen 
SpenderInnen welche im Vor-
feld und nach der Veranstal-
tung gespendet haben.

Vorort konnten wir einen Teil 
der Spenden an Raymond 
Hueber aus Weißbriach über-
geben. Raymond nahm mit 
seiner Frau, Verwandten und 
vielen Freunden auch selbst 
an der Veranstaltung teil.

Raymond stellt sich vor:

Mein Name ist Raymond Hue-
ber (geboren 1971). Ich bin ge-
bürtiger Holländer. Der Liebe 
wegen bin ich 1999 nach Weiß-
briach gezogen. Drei Jahre bin 
ich nach Klagenfurt gefahren, 
um meinen Beruf als Drucker 
auszuüben. Seit 2002 war ich 
bei der Druckerei Seebacher in 
Hermagor tätig.

2002 haben Astrid und ich 
geheiratet und danach zwei 
wunderbare Jungs, Leon und 
Paul, großgezogen.

Meine große Freude galt schon 
immer der Zeitnehmung bei 
den Schirennen, wo ich lange 
Jahre als Sektionsleiter beim 
SV Weißbriach Sektion Ski tä-
tig war.

Am Samstag, den 5. Novem-
ber 2022 hatte ich einen tra-
gischen Schicksalsschlag. Bei 
Schlägerungsarbeiten wurde 
ich von einem Baum am Kopf, 
an der Halswirbelsäule und an 
der Wirbelsäule gestreift. Ich 
habe richtig und gewissenhaft 
gearbeitet, doch der Baum 

drehte sich in meine Richtung. 
Am Boden liegend war ich bei 
Bewusstsein, doch ich spürte 
meine Beine nicht mehr. Mein 
Schwiegervater alarmierte 
sofort die Rettung mit Hub-
schrauber usw.

Am gleichen Tag wurde ich 
stundenlang operiert. Me-
tallplatten und 10 Schrauben 
wurden implantiert zur Stabi-
lisierung der Wirbelsäule. Dia-
gnose: kompletter Querschnitt 
ab Brustbereich. Seit dem 
Aufwachen im LKH Klagen-
furt bin ich optimistisch und 
positiv. Mein Leben hat sich 
schlagartig geändert, doch ich 
sehe darin einen Neuanfang. 
Ich darf LEBEN – nur anders. 

Meine Familie und ich sehen 
mit viel Zuversicht in die ge-
meinsame Zukunft. Meine 
REHA im Tobelbad endete am 
12.06.2023. Ich freue mich, 
dass ich wieder zu Hause sein 
kann, wo aber auch viele He-
rausforderungen auf mich 
warten. Meinen Beruf als Dru-
cker kann ich nicht mehr ausü-
ben. Ich bin aber gewillt aktiv 
zu bleiben.

Wir würden uns über eine 
Unterstützung sehr freuen.

Mit lieben Grüßen 
aus Weißbriach,

Raymond Hueber mit Familie

Unter den 190 Starten wa-
ren auch Schisprunglegende 
Hans Millonig aus Achomitz, 
Schi-Mannschaftsweltmei-
sterin Carmen Thalmann 
aus Berg/Drautal, Parasport-
ler Ernst Scheiber aus Saal-
felden, Olympiamedaillenge-
winner der Special Olympics 
Alexander Radin aus Kolb-
nitz mit Freund – Ultraläufer 
karitativer Aktionen – Do-
minik Pacher aus Flattach, 
Dr. Markus Smole – 1. Vize-
präsident Kärntner Behin-
dertensportverband, Ingrid 
Naschenweng und Gerhild 
Huber Obfrau und Kassie-
rin VSC Villach und Bürger-
meister Markus Salcher aus 
Kirchbach. Die stärkste Grup-
pe stellte Gerald Ebners ÖAV 
Jugendgruppe mit 20 Teilneh-
mern, Wolfgang Steiner aus 
Debant reiste mit sechs Mann 
vom Radklub SKO (Sportklub 
Osttirol) an, Seppl Stabent-
heiner bewältigte die Strecke 
von Klebas zur Valentinalm 
und retour mit seinem Hand-
bike! Die Rekordzeiten vom 

Rekordbeteiligung bei 
9. Bewegung für den guten Zweck

SportSport

Raymond Hueber mit seinen Freunden aus Weißbriach und Berg im 
Drautal mit Michi Kurz (4. von links) und Radlwolf (rechts) Foto: Karin Franz

Spendenübergabe an Raymond durch Radlwolf und Michi Kurz Foto: Radlwolf

Gailtalerhof auf die Untere 
Valentinalm bewegten sich 
zwischen 30 und 35 Minuten 
ohne E-Unterstützung.

Besonderer Dank den vielen 
SpenderInnen, Sachpreisspen-
derInnen, Danke allen Teilneh-
merInnen, Danke den Mitar-
beiterInnen Sabrina Zankl und 
Martina „Motz“ Hohenwarter 
(Startabwicklung, Schlusswan-
derin und Verlosung) Karin 
Franz (Streckenmarkierung, 
Materialtransport und Start-
nummernabnahme) Kurt Stro-
bl (Streckenmarkierung und 
Schlussradler) David und Ava-
Loane (Tombola-Glücksengel). 
Danke den neuen Wirtsleuten 
Andreas und Birgit mit ihrem 
Team, dem Alleinunterhalter 
Michel Ebner aus Nußdorf/
Debant-Osttirol, Daniel Ober-
nosterer (Kärntner Sparkasse) 
für die tollen Straßenverkehrs-
Warntafeln, Sandrio Hochen-
warter (Mauthen-Bike) für die 
Radüberprüfungen am Vortag 
beim Gailtalerhof, Christine 
Engl und Josef Moser (Gailta-
lerhof) für das Startgelände so-
wie Gerd Lipicer und Günther 
Schreibmajer (ORF Kärnten 
bzw. KÖ-MAU TV).

Die Spendenkassa bleibt noch 
offen. Wer nicht die Möglich-
keit hatte an der Veranstal-
tung teilzunehmen und noch 
etwas spenden möchte, bitte 
um Überweisung an Konto-
nummer:

Bewegung für den guten Zweck
Wolfgang Dabernig
IBAN: AT38 2070 6045 0407 8694
BIC: KSPKAT2KXXX

Auf ein Wiedersehen beim 
„10. Bewegung für den gu-
ten Zweck“ am Sonntag, 1. 9. 
2024 in Kötschach freuen sich 
Radlwolf und Michi Kurz mit 
dem Mitarbeiterteam.

Weitere Infos und Berichte
gibt‘s im Internet unter:

www.radlwolf.at

Am Samstag, dem 26. Au-
gust um 00:00 Uhr starteten 
85 hochmotivierte Läufer-
Innen in die erste Ausgabe 
des Karnischen Ungetüms. 

In maximal 20 Stunden galt 
es, die Strecke von Sillian 
über den Karnischen Hö-
henweg bis nach Mauthen 
zu bewältigen. Insgesamt 
rund 80 Kilometer und 
5.200 Höhenmeter in „one 
go“ – eine gewaltige He-
rausforderung. Der Name 
ist dabei Programm, selbst 
sehr erfahrene Teilneh-
merInnen waren von der 
technisch anspruchsvollen 
Route gefordert, „ab jetzt 
glauben wir dem Organi-
sationsteam, wenn sie von 
einem Ungetüm sprechen“ 

so eine Teilnehmerin nach 
dem Rennen. 

Letztendlich schafften es 57 
SportlerInnen in unter 20 
Stunden das Ziel zu errei-
chen. Die schnellste Frau, 
Heidi Schwartz, bewältigte 
das Ungetüm in 14 Stunden 
und 58 Minuten. Bei den 
Herren schaffte Alexander 
Westenberger den Zielein-

lauf in unglaublichen 10 
Stunden und 41 Minuten. 
„Wir sind überglücklich 
über die gelungene Premie-
re, das Wetter war optimal 
und alles ist verletzungsfrei 
abgelaufen – vielen Dank an 
alle freiwilligen HelferInnen 
und natürlich an alle Läufer-
Innen!“, so Hartwig Ortner, 
der sportliche Leiter des Un-
getüms.

Erfolgreiche Premiere 
für das „Karnische Ungetüm“
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Sektion Fußball

Kampfmannschaft 
und Challenge:
In einem mitreißenden Auf-
taktspiel der neuen Saison 
23/24 standen sich der OSK 
Kötschach-Mauthen und der 
Absteiger aus der Unterliga 
SV Greifenburg gegenüber. 
Das Spiel wurde mit 3:4 verlo-
ren. Auch im Auswärtsspiel in 
Dellach/Drau mussten wir als 
Verlierer (1:2) den Platz verlas-
sen. Somit war der Start in die 
neue Meisterschaftsrunde mit 
Trainer Mareschi nicht nach 
Plan geglückt.

Überraschen konnten wir 
dann im Heimspiel gegen Mei-
sterschaftsfavorit Seeboden 
mit einem 2:1 Sieg. In Virgen 
konnte man dann einen Punkt 
mitnehmen. Vor allem in der 
ersten Halbzeit hatte man 
Probleme, sich gute Offensi-
vaktionen herauszuspielen 
und defensiv sicher zu stehen. 
Trotzdem kämpfte unsere 

Mannschaft weiter und schaff-
te nach einer Leistungssteige-
rung den Ausgleich und somit 
einen Punkt mit nach Hause 
zu nehmen. Beim Heimspiel 
gegen Ainet behielt der OSK 
die Oberhand und sicherte 
sich einen wichtigen 2:0-Sieg. 
Derzeit steht der OSK am 7. 
Tabellenplatz mit 7 Punkten 
am Konto.

Unsere Challenge Mannschaft 
mit Trainer Edwin Presslau-
er steht derzeit am hervorra-
genden 4. Tabellenrang mit 9 
Punkten. Der Rückstand zu Ta-
bellenführer Oberlienz beträgt 
6 Punkte.

Alt-Herren:
Beim ausgetragenen interna-
tionalen Altherren Turnier 
konnte der OSK den hervorra-
genden 2. Platz erkämpfen – 
herzlichen Glückwunsch!

Nachwuchsmannschaften:
Auch unsere Nachwuchsmann-
schaften haben das Training 
bereits aufgenommen und 

trainieren fleißig in der OSK 
Arena. Bei Interesse zur Teil-
nahme bei Trainings und Spie-
len der Nachwuchsmannschaf-
ten, bitte bei Sektionsleiter 
Bernd Zerza (0664/88265706) 
melden. Aktuell werden Nach-
wuchstrainerInnen gesucht!

Sektion Tennis

Der OSK nahm von Mai bis 
Juli mit 4 Mannschaften an 
der Tennismeisterschaft 2023 
teil. In der Allgemeinen Klas-
se spielte die zweite Mann-
schaft bis zum Schluss in der 
3. Klasse um den Aufstieg 

mit. In der dritten Mann-
schaft (5. Klasse) mit Kapitän 
Pascal Oberluggauer, wurden 
heuer einige neue Spieler 
eingesetzt, die Spielpraxis 
sammeln konnten. Die erste 
Mannschaft (1. Klasse) fei-
erte erst am letzten Spieltag 
den ersten Sieg und wird sich 
nächstes Jahr neu ausrichten. 

Nach einem Jahr Pause 
griff man wieder mit einer 
Senioren-Mannschaft an. 
Organisiert von Wolfgang 
Trutschnig, kamen auch in 
der 45er-Mannschaft neue 
Spieler zum Einsatz, darun-
ter Jörg Oberluggauer, Joschi 
Patterer oder Ludwig Ortner. 
Zum Höhepunkt zählte der 
Sieg in Treffling.  

Jährlicher Höhepunkt der 
Tennissaison war das Gäste-
turnier im August. Das von 
Gregor und Gernot perfekt 
organisierte Turnier konnte 
in allen Bewerben ausgetra-
gen werden. Damen-Einzel (4 
Nennungen), Herren-Einzel 
(24 Nennungen), Damen-Dop-
pel (6 Nennungen), Herren-
Doppel (14 Nennungen), 
Mixed-Doppel (14 Nen-
nungen). Zusätzlich wurde ab 
Sonntag ein Herren B-Bewerb 
mit 15 Spielern ausgetragen. 
In einem Herzschlag-Finale 
konnte sich bei den Damen 
Vroni Patterer gegen Sylvia 
Unterasinger nach Entschei-
dung im Champions-Tiebreak 
durchsetzen. Bei den Herren 
gewann wie schon im Vorjahr 
mit einer beeindruckenden 

OSK Kötschach-Mauthen

Leistung Sara Eccel aus Ita-
lien. Sie ist seit über 20 Jah-
ren zu Gast in Kötschach und 
gewann das Turnier bei den 
Herren bereits drei Mal. 

Einen großen Stellenwert 
nimmt auch die Nachwuchs-
arbeit ein. Seit Mai wird in 3 
Trainingsgruppen mit rund 
25 Kindern im Alter von 7 
bis 16 Jahren wöchentlich 
trainiert. Die ausgebildeten 
TrainerInnen Kerstin Lederer, 
Alex Wassermann und Karl 
Sommer bieten ein abwechs-
lungsreiches und förderndes 
Programm an. Bei Interesse 
besteht auch die Möglichkeit 
im Winter in der Halle in Nuß-
dorf/Debant zu trainieren.

In den verbleibenden Monaten 
der Freiluftsaison wird vereins-
intern eine Rangliste gespielt, 
um den Wettbewerbs charakter 
aufrecht zu halten. Den tradi-
tionellen Abschluss bildet ein 
Holzschläger-Turnier. 

Sektion Rad/
Abenteuer Sport 

Schon wieder ist eine unfall-
freie, sehr fleißige und erfolg-
reiche Sommersaison vorüber. 
Insgesamt hatten wir an 13 
Samstagen Schwimmtraining, 
jeweils von 8-9.30 Uhr in der 
Aquarena. Es wurde fleißig 
geschwommen, getaucht, ge-
sprungen und an der Technik 
in den jeweiligen Schwimmla-

gen gefeilt. Die Kinder lernten 
sich sicher im Wasser zu be-
wegen. Immer wieder ist es 
eine Freude die Fortschritte 
zu erkennen. Am 8. Septem-
ber haben auch einige eine 
Schwimmprüfung bei Herrn 
Johannes Salcher abgelegt. 
Wir gratulieren sehr herzlich 
Johanna, Marie, Tobias und 
Luis zum Frühschwimmer, 
Leon zum Freischwimmer und 
Mira zum Fahrtenschwimmer-
abzeichen. Das ist nicht nur 
für die Kinder, sondern auch 
für Eltern eine Bestätigung 
über die Schwimmfähigkeiten 
und hilft sich richtig einzu-
schätzen.

Ich möchte mich auf diesem 
Wege auch sehr herzlich 
bei der Unterstützung beim 
Schwimmtraining durch die 
Eltern bedanken. Somit ge-
lingt es immer wieder bis zu 
drei unterschiedliche Trai-
ningseinheiten gleichzeitig 
abzuhalten. Es ist uns im-
mer wichtig, dass der Spaß 
nicht zu kurz kommt, aber 
dennoch ca. 1h konzentriert 
geschwommen wird. Für 
Abwechslung sorgt auch das 
Tauchen mit den Tauchbögen 
und die Übungen mit Flossen 
und Schnorcheln.

Vielen Dank an das gesamte 
Team der Aquarena für ihre 
Unterstützung, damit wir 
überhaupt unser Training ab-
halten konnten.

Ausgebildete Übungsleiterin 
Schwimmen: Ivonne Maier 
0664/ 485 0 490

Aktuelle Berichte gibt‘s auf 
unserer Homepage unter  
osk.koemau.at

Die Kampfmannschaft des OSK

Die GewinnerInnen des Tennis Turniers

Gernot Lesiak, Jakob Schuh, Sara Eccel, 
Gregor Obernosterer und Christian Webhofer 

Tennis-Nachwuchs: Kinder zwischen 7 und 16 Jahren trainieren wöchentlich

Schwimmtraining in der Aquarena
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Laaser Crosslauf 2023

Der mittlerweile traditionelle 
Crosslauf fand heuer wieder 
am Kirchtagssamstag statt. 
12 Kinder und Schüler der 
ÖAV Jugend & Sportgruppe 
nahmen diese sehr selektive 
Strecke als Herausforderung 
voll motiviert an. Natürlich 
muss man eine solche Stre-

cke auch mit Köpfchen und 
richtiger Taktik bewältigen. 
Diese Unterstützung beka-
men alle Teilnehmer bei der 
Besichtigung der Strecke von 
Trainer Gerald Ebner. Letzt-
endlich sollen ja alle Läufer 
mit einem Lächeln ins Ziel 
kommen. Nach der Siegereh-
rung freuten sich alle über die 
Sach- und Ehrenpreise und 
hatten wieder ein Strahlen 

im Gesicht. Auch das Trainer-
team Christa und Gerald war 
mit den gezeigten Leistungen 
ihrer Schützlinge sehr zufrie-
den und wurden so in ihrer 
Trainerarbeit bestätigt. Danke 
an dieser Stelle der FF Laas 
für diese tolle Veranstaltung 
für den Nachwuchs mit viel 
Bewegungsfreude.

9. Bewegung für 
den guten Zweck

Ein Pflichttermin! Und heu-
er klappte es zum Glück auch 
wieder für die ÖAV Jugend 
& Sportgruppe, mit Schü-
lern, Jugendlichen, Eltern und 
dem Trainerteam konnte eine 
20-köpfige Gruppe an den Start 
gehen. Jeder bewältigte die vor-
gegebene Strecke nach seinem 
Können bzw. derzeitigen Mög-
lichkeiten. Toll, wenn man mit 
Muskelkraft und einer Spende 
diese Veranstaltung unterstüt-
zen und Mitmenschen helfen 
kann. „Natürlich trainieren wir 
fleißig weiter, damit auch wir 
2024 vielleicht  im Tal starten 
können“, so der Trainer Gerald 
Ebner.
 

Das Team vom 
ÖAV Jugend & Sport
wünscht allen Lesern 

einen schönen Herbst!

Ende August besuchten auf 
Einladung des Kötschacher 
Hobby-Imkers DI Ernst Un-
terlass etliche Schachspieler 
des Schachvereins Kötschach-
Mauthen die technisch her-
vorragend ausgebaute Honig- 
und Bienenzuchtanlage in 
Kötschach.

Eine kurze Führung durch die 
großzügig angelegte Anlage 

mit ca. 40 Bienenstöcken be-
eindruckte die Schachspieler 
stark. Besonders die technische 
Ausstattung der Stöcke betref-
fend Fütterung oder Tempera-
turregelung sowie die Gewin-
nung von Honig oder auch die 
Zucht von Königinnen ließ alle 
Besucher staunen. Anschlie-
ßend konnte man bei Gegrill-
tem und Bier über Bienen und 
Honig fachsimpeln.

Den Höhepunkt bildete 
schließlich ein „Honig-Blitz-
Schachturnier“ bei dem die 
Schachspieler Honig als Prei-
se gewinnen konnten. 

Den süßen Siegespreis ge-
wann schließlich Josef Berger 
vor Peter Lederer, den 3. Platz 
teilten sich der Hausherr Ernst 
Unterlass mit Claudio Plozner 
und Franziska Warmuth.

OEAV Jugend & Sport
Wintertraining

Honig-Blitz-Schachturnier 
beim „Bienenkönig Unterlass“

Die ÖAV Jugend & Sportgruppe legte sich beim Laaser Crosslauf 2023 voll ins Zeug!

9. Bewegung für den guten Zweck: 
Die ÖAV Sportjugend startete beim Heldenfriedhof

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ÖAV Sportjugend haben das Ziel der 
9. Bewegung für den guten Zweck auf der Unteren Valentinalm erreicht

Kilian Hohenwarter nahm die gesamte Strecke 
von Kötschach aus in Angriff

Durch Initiator Alen Mar-
tinovic fand das OSK-Or-
ganisationsteam rund um 
Conny Zerza, Bernd Zerza, 
Christian Webhofer und 
Markus Lamprecht durch 
Tradition und Leidenschaft 
die Idee und Motivation, 
ein erfolgreiches Event zu 
planen und zu veranstalten. 
Über die Partnerschaft mit 

Viktor Plank und dessen 
Initiative „Ein Herz für Kin-
der“ konnte der Reinerlös 
der Veranstaltung zugun-
sten krebskranker Kinder 
in Oberkärnten gesammelt 
und gespendet werden – 
insgesamt kamen an die-
sem Tag sage und schreibe
€ 10.300,– für diesen guten 
Zweck zusammen.

Ein Tag für die
ganze Familie

Die Vorbereitungen, welche 
schon im März gestartet wur-
den, liefen darauf hinaus, 
dass sich am Samstag, dem 
17. Juni um 9 Uhr bereits 
zahlreiche Teilnehmer und 
vor allem Besucher einfan-
den. Dadurch, dass gleich-
zeitig auch ein Flohmarkt 
vom Verein energie:autark 
stattfand und für die Kleinen 
zwei Hüpfburgen und ein Mi-
nifußballfeld zur Verfügung 
gestellt wurden, sorgte das 
Programm für einen rich-
tigen Familientag. Es spielten 
13 Mannschaften mit insge-
samt 104 Teilnehmern beim 
Turnier mit und kämpften 

um den Sieg – dieser ging an 
die Mannschaft „S’Sladile“ 
(Sponsor Café Zentral). Den 
zweiten und dritten Platz si-
cherten sich „Sport Stream 
Austria“ und „Macinapepe“ 
(Gasthof Pfeffermühle). 

Nach der Siegerehrung, Aus-
losung der Tombolapreise 
und einer Versteigerung von 
signierten Trikots samt Bäl-
len wurde der Tag mit der 
Band „Austria 4“ grandios 
beendet.

Charity Kleinfeldturnier 2023

SportSport
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WIR FÖRDERN GESUNDES
WACHSTUM UND NACHHALTIGES
WIRTSCHAFTEN IN DER REGION.

Der Region verbunden.www.dolomitenbank.at


